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Bruchsal wächst!
Neue Reihe im Amtsblatt auf Seite 2.

Obst- und Gartenbau-
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Tipps für Gartenfreunde 
im Innenteil

Stadtradeln-Startschuss 
am 27. Juni S. 3
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„Bruchsal ist eine ex-
pandierende Stadt 
und das seit Jah-
ren. Im vergange-
nen Jahr haben wir 
die 45.000er-Marke 
an Einwohnern/-
innen überschritten“, 
sagt Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick. „Diese Zahl hat 
sich zum Ende des Jahres verfestigt. Wir 
sind also mit unseren Stadtentwicklungs-
maßnahmen auf einem guten und richti-
gen Weg.“
„Brusl wächst“, ist seit einigen Jahren in 
Bruchsal Programm. Dafür gibt es eine 
Vielzahl von Gründen. Anlass genug, 
einmal genau hinzuschauen und zu fra-
gen: Wächst Bruchsal wirklich? Woran 
lässt sich das erkennen? Welche Gründe 
könnte es für diese Entwicklung geben? 
Die Ergebnisse der Recherche werden als 
lose Folge von Artikeln in den kommen-
den Wochen im Amtsblatt erscheinen. 
Start der Serie ist in dieser Ausgabe mit 
dem genauen Blick auf die Zahlen. 
Einwohner/-innen-Entwicklung 
Ein guter Gradmesser für das Wachs-
tum einer Stadt, einer Region ist die Ein-
wohnerzahl: Wie viele Menschen wählen 
Bruchsal als ihren Wohnort? Wie viele 
ziehen von auswärts zu und wie viele zie-
hen erst gar nicht weg? Die Grafik lässt 
erkennen, dass Bruchsal eine attraktive 
Stadt ist.
Erhöhte Zuzugsquote 
Erfreulicherweise hat Bruchsal regelmä-
ßig ein Plus an Einwohnern/-innen in den 
Jahresbilanzen zu verzeichnen. Durch die 
Flüchtlingswelle 2014/2015 hat Bruch-
sal analog der Entwicklung in Baden-
Württemberg eine erhöhte Zuzugsquote 
gehabt. Im Jahr 2020 nahm die Gesamt-
stadt Bruchsal um 587 Personen zu, was 
ein Plus von rund 1,3 Prozent bedeutet. 
Hiervon entfielen 203 Einwohner/-innen 
(34,6 Prozent) auf die Kernstadt und 384 
(65,6 Prozent) auf die fünf Stadtteile.
Kontinuierliches Wachstum 
Der Zuzug nach Bruchsal hat dafür ge-
sorgt, dass die Stadt weiterhin kon-
tinuierlich gewachsen ist von 42.875 
Einwohnern/-innen im Jahr 2012 auf nun-
mehr 45.756 Menschen am 31. Dezem-
ber 2020.
Im Gegensatz zu den Großstädten in 
Baden-Württemberg sei in Bruchsal kei-
ne „Stadtflucht“ zu erkennen, sagt die 
Oberbürgermeisterin. Bruchsal hat im 
Vergleich zum Landesdurchschnitt eine 
größere Bevölkerungsdichte mit 481 Per-
sonen pro Quadratkilometer (Landeswert 
311 Personen), trotz der eher ländlich ge-
prägten und dünner besiedelten Stadttei-
le. In Bruchsal sei sogar eher ein „Zurück 
in die Stadt“ zu erkennen, so Cornelia 
Petzold-Schick.

„Brusl wächst“ - Zahlen zeigen eindeutigen Trend nach oben  
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Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde mit 
Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick findet am 18. Juni statt – 

ausschließlich telefonisch oder per 
Videokonferenz. Anmeldungen unter 
(07251) 79-264 bis 14. Juni.

Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,
„Bruchsal wächst“ – unter diesem 
Schlagwort starten wir in dieser Ausgabe 
des Amtsblattes eine Artikelserie, die die 
Entwicklung Bruchsals mit ihren verschie-
denen Aspekten genauer beleuchtet. Aus 

gutem Grund – erlebt die Stadt doch 
seit Jahren ein dynamisches Wachstum. 
Ohne Übertreibung hat sich Bruchsal zu 
einem bedeutenden Mittelzentrum und 
Innovationsstandort innerhalb der Tech-
nologieRegion Karlsruhe entwickelt. Und 
das schlägt sich auch ganz konkret in 
unseren Einwohnerzahlen nieder. Ende 
des vergangenen Jahres haben wir die 
45.000-Marke überschritten. Dass Bruch-
sal als Stadt attraktiv für Menschen ist, 
dafür haben wir viel getan. Darauf können 
wir stolz sein. Mit einer zukunftsorientier-
ten Politik haben wir Bruchsal zu einer 
Stadt entwickelt, in der es sich gut leben 
und arbeiten lässt. Wir haben in den zen-
tralen städtischen Bereichen zahlreiche 
Impulse gesetzt. Wir bieten gute Rah-
menbedingungen für Unternehmen – für 
unsere Global Player, die vor Ort sind und 
weiter expandieren ebenso wie für jene, 
die sich hier neu ansiedeln wollen. Wir 
schaffen Wohnraum in unterschiedlichen 
Preissegmenten unter Berücksichtigung 
eines ressourcenschonenden Flächen-
verbrauchs. Wir sind mitten in einem Pro-
zess, der den Klima- und Umweltschutz 
als zentrale städtische Aufgabe in den 
Fokus nimmt, um die Energie- und Mo-

bilitätswende aktiv zu gestalten. Bei allen 
ökonomischen und ökologischen Aspek-
ten haben wir aber gleichermaßen auch 
die soziale Dimension von Nachhaltigkeit 
im Blick. Denn ein wichtiger Standortfak-
tor von Bruchsal ist seine verlässliche, 
soziale Infrastruktur, die Eltern wie Allein-
erziehenden die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf ermöglicht.
Wenn wir den Blick auf Bruchsal rich-
ten, dann lohnt es sich aber auch, ihn 
über die Stadtgrenzen hinaus in die Re-
gion schweifen zu lassen. Einer unserer 
größten Schätze ist unser Umland - das 
Kraichgau mit seiner herrlichen Kultur-
landschaft. Gerade in dieser Jahreszeit, 
wenn alles blüht und wächst, bieten sich 
wunderbare Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung in der Natur. Dazu möchte 
ich Sie heute, am Ende der Pfingstferien, 
noch einmal einladen. Starten Sie zu ei-
nem Ausflug und genießen Sie die herrli-
che Landschaft.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Stadtradeln in Bruchsal – Jetzt anmelden
„Auf in die Pedalen, fertig los!“, motiviert 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick alle Radfahrer/-innen in Bruchsal 
für das diesjährige Stadtradeln vom 27. 
Juni bis zum 17. Juli, um möglichst viele 
Kilometer für die Stadt einzufah ren. 
Alle, die in Bruchsal leben, arbeiten oder 
in die Schu le gehen, sind aufgerufen, in 
die Pedale zu treten. Die ersten Teams 
ha ben sich bereits gemeldet und die 
beiden „Stadtradeln-Stars“ ste hen auch 
schon fest: Dr. Nina Wien höfer, engagiert 
bei „Parents for Future“, und Stefan Hu-

ber, Geschäftsführer der Regionalen Wirt-
schaftsförderung Bruch sal. 
„Ich sehe im Fahrrad ein alltagstaugli-
ches und schnelles Verkehrsmittel in der 
Innenstadt und von Stadtteil zu Stadtteil“, 
sagt die Oberbürgermeisterin, „deshalb 
setzen wir in Bruchsal alles daran, das 
Radfahren attraktiver und sicherer zu ma-
chen. Radfahren ist ein Sport, den man 
im Alltag und auch in Corona-Zeiten gut 
ausüben kann.“
Dazu seien auch öffentlichkeitswirksame 
Maßnahmen wie die Teilnahme am Stadt-
radeln von großer Bedeutung, sagt Bert-
hold Hambsch, Radverkehrsbeauftragter 
der Stadt Bruchsal, „damit die Menschen 
auf den Geschmack kommen, wie an-
genehm und vorteilhaft Radfahren sein 
kann“.
Weitere Infos, die Kontaktdaten der AG 
Radfahren sowie die Radtouren der Kir-
chengemeinden, des Radsportteams 
Kraichgau und der BTMV gibt es unter 
www.bruchsal.de/stadtradeln.

Neue Stolpersteine

Zum bereits siebten Mal werden dank 
privaten ehrenamtlichen Engagements 
und der Unterstützung durch die Bürger-
Stiftung am Dienstag, 8. Juni, ab 9 Uhr 
an insgesamt sieben Stellen in Bruch-
sal Stolpersteine zur Erinnerung an Op-
fer des Nationalsozialismus durch den 
Künstler Gun ter Demnig verlegt. 
Die Veranstaltung findet mit begrenzter 
Teilnehmerzahl statt. Voraus setzung zur 
Teilnahme ist ein maximal 24 Stunden 
alter negativer Co rona-Test. Anmeldun-
gen mit Kontakt daten sind per E-Mail an 
kultur@bruchsal.de bis Samstag, 5. Juni, 
möglich. 
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Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de

Stadtwerke eröffnen am 3. Juni die Bruchsaler Freibadsaison
Nach letzten pandemiebedingten Vorbereitungen steht der Donnerstag als Starttermin fest

Den genauen Starttermin in die Bruchsaler 
Freibadsaison bekannt zu geben, hat sich 
für die Bäderverwaltung der Stadtwerke 
Bruchsal in den vergangenen Jahren im-
mer mehr zu einer heiklen Angelegenheit 
entwickelt. Die Badegäste sehnen sich 
nach den schönsten Stränden der Stadt, 
das Wetter spielt aber nicht oder noch 
nicht mit, und seit März 2020 sind er-
schwerend noch die Pandemiesituation 
und in ihrem Kontext die „Corona-Ver-
ordnung Bäder und Saunen“ des Kultus-
ministeriums und des Sozialministeriums 
hinzugekommen. – Die aktuell gültige 
Änderung in Bezug auf die Bäder datiert 
vom 21. Mai, die zugrunde liegende Ver-
ordnung vom 13. Mai. Auf Basis der neu-
esten Verordnung konnten die Stadtwerke 
den Starttermin jetzt von „voraussichtlich 
am 1. Juni“, wie bereits kommuniziert, auf 
exakt „am 3. Juni“ festlegen. Der Weg zum 
Eintritt in die Freibäder führt wie im ver-
gangenen Jahr über das Online-Buchen 
auf der eTickets-Plattform. Die eTickets 
können erst 24 Stunden vor dem geplan-
ten Termin gebucht bzw. gekauft werden. 
Grund ist vor allem die Gültigkeit des er-

forderlichen Corona-Schnelltests der nicht 
länger als 24 Stunden zurückliegen darf. 
Dieser ist Bedingung für den Badbesuch, 
falls man nicht nachweislich von einer 
Covid-19-Erkrankung genesen oder be-
reits vollständig gegen Corona geimpft ist. 
- eTickets sind obligatorisch, da man für 
ihren Kauf seine Kontaktdaten hinterlegen 
muss, was im Falle einer Covid-19-Infek-
tion eine schnelle Kontaktnachverfolgung 
gewährleistet. Hier gilt es zudem zu be-
achten, dass der QR-Code, den man beim 

Kauf der eTickets zugeschickt bekommt 
und so entweder auf dem Smartphone 
oder als Ausdruck mit sich führt, nicht nur 
beim Einlass ins jeweilige Bad, sondern 
auch beim Auslass vorgezeigt werden 
muss. Er wird beide Male gescannt und 
hilft so beim automatischen Ein- und Aus-
checken der Badegäste, d.h. wartende 
Badegäste können nachrücken, sobald 
andere Badegäste nach ihrem Aufenthalt 
das Bad wieder verlassen haben. 
Die Eintrittspreise gestalten sich dieses 
Jahr pandemiebedingt eher übersicht-
lich: Erwachsene zahlen für den Eintritt 
ins SaSch!-Freibad 4,50 (Ermäßigte 3,50) 
Euro. Für den Eintritt in die Freibäder Hei-
delsheim und Obergrombach entrichten 
Erwachsene 3,50 (Ermäßigte 2,50) Euro. 
Kinder kommen jeweils zum ermäßigten 
Preis ins Freibad, Familien- oder Saison-
karten sind in dieser weiteren Ausnahme-
saison nicht vorgesehen. Die Stadtwerke 
Bruchsal wünschen ihren Badegästen 
einen erholsamen Aufenthalt in den Frei-
bädern sowie ein sicheres und gesundes 
Badevergnügen. Aktuelle Infos auf: www.
stadtwerke-bruchsal.de

Der Starttermin in die Bruchsaler Freibad-
saison 2021 steht. Jetzt muss nur noch 
das Wetter mitspielen.

Bruchsaler Theatersommer geht zwei Monate ins Exil
Stadtwerke Bruchsal unterstützen das kulturelle Event mit Aushang der Plakate im Stadtgebiet

Das zarte Pflänzchen Kultur, das seit No-
vember 2020 coronabedingt ein Schatten-
dasein fristen musste, sucht mit Zuver-
sicht das Rampenlicht. Unter dem Motto 
„Endlich Sommer! Endlich Theater!“ stellte 
die Bad!sche Landesbühne ihre Pläne für 
den Theatersommer 2021 vor. Die lange 
Zwangspause fasste Carsten Ramm so 
zusammen: „Das Probieren macht uns 
große Freude, das Spielen vor Zuschau-
ern fehlt uns!“ Das Pressegespräch fand 
im Foyer des Exil Theaters statt. Der Ort 
war nicht zufällig gewählt: Der diesjährige 
BLB-Theatersommer findet vom 3. Juni 
bis zum 25. Juli auf einer Freilichtbühne 
am Exil Theater statt. Theaterchef Ramm 
setzt ganz und gar auf Vorstellungen unter 
freiem Himmel. Damit sei die Chance am 
größten, dass die BLB ihre Pläne auch tat-
sächlich umsetzen kann. Die Landesbüh-
ne möchte den Theatersommer in diesem 
Jahr auf zwei Monate verlängern, was im 
Bruchsaler Schlossgarten so nicht mög-
lich ist. Die Ortswahl hat auch damit zu 
tun, dass die BLB nicht wirklich sicher sein 
kann, vor wie vielen Zuschauer/innen sie 
ein Stück spielen darf. Im Schlossgarten 
hätte das Ensemble insgesamt 21 Vorstel-
lungen gegeben, am oder im Exil Theater 
sind es dagegen mit 36 fast doppelt so 

viele. Eine Tribüne im Schlossgarten, die 
für 400 Theaterbegeisterte konzipiert ist, 
für einen Bruchteil der Sommertheaterbe-
sucher/innen aufzubauen, hätte sich nicht 
gerechnet. BLB-Verwaltungsleiter Norbert 
Kritzer betonte, es sei wichtig für Bruch-
sal, dass Kultur stattfinden kann, denn die 
Menschen hätten große Sehnsucht da-
nach. 
Der Vorteil des Exil Theaters sei der, dass 
die BLB bei Einhaltung der AHA-Regeln 
sowohl außen, als auch innen, je nach 
Witterung, 80 Plätze zur Verfügung habe. 
Man könne die Vorstellungen bei Bedarf 
kurzerhand von draußen nach drinnen 
verlegen. Der Theatersommer am Exil 
Theater sei ein besonderer Höhepunkt der 
über die Jahre gewachsenen Zusammen-
arbeit der kulturellen Einrichtungen Exil 
Theater mit seinem Vorsitzenden Bern-
hard Wendel und der BLB. Diese brauchte 
Platz zum Proben, das Exil Theater, das 
traditionell nicht im Sommer spielt, hatte 
ihn. Et voilà! – Der Theatersommer 2021 
startet am 3. Juni mit der Premiere von 
William Shakespeares Komödie „Die listi-
gen Weiber von Windsor“ (Regie: Carsten 
Ramm). Die Komödie „Amphitryon“ von 
Molière (Regie: Arne Retzlaff) und „Rodri-
go Raubein und Knirps, sein Knappe“ von 

Michael Ende als ein Stück der Jungen 
BLB für Kinder und Familien (Regie: Joerg 
Bitterich) gehen zunächst auf Tour durch 
das BLB-Spielgebiet, bevor sie ab dem 
15. Juli auch im Rahmen des Bruchsaler 
Theatersommers gezeigt werden. Für den 
Theaterbesuch gelten die 3 G: „Getestet. 
Genesen. Geimpft“. Für Zuschauer/innen 
die ohne den obligatorischen tagesaktu-
ellen Test zum Exil Theater kommen, wird 
eine Teststation eingerichtet. – Infos und 
Termine auf: www.dieblb.de
 Artikel und Fotos: SWB|tw

Die Macher des Bruchsaler Theatersom-
mers 2021 im Exil: Bernhard Wendel, 
Carsten Ramm und Norbert Kritzer (v.l.n.r.)
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3. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
4. Bürgerfragestunde
5. Offenlage des Protokolls vom 26.04.2021

Bruchsal, 26.05.2021
Marika Kramer, Ortsvorsteherin

Ortschaftsrat HeidelsheimOrtschaftsrat Heidelsheim

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Heidelsheim findet 
am Dienstag, 8. Juni 2021, um 19:30 Uhr in der Sporthalle Heidels­
heim statt.

TAGESORDNUNG

1 Bekanntgabe der in der Ortschaftsratssitzung am 02.03.2021 im 
nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse

2 Anfragen und Anregungen der Bürger zu Punkten der Tagesord-
nung und zu sonstigen Themen von allgemeinem Interesse

3 Geplante Erweiterung des Schulgartens der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule (mündlicher Bericht)

4 Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
5 Bekanntgaben
6 Offenlage des Protokolls vom 02.03.2021

Uwe Freidinger
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat HelmsheimOrtschaftsrat Helmsheim

BEKANNTMACHUNG
Hinweis: 
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Helmsheim 
am Mittwoch, 09.06.2021, um 19:00 Uhr
in der Turnhalle Helmsheim 
findet nicht statt.

Wir bitten um Beachtung!

Tatjana Grath
Ortsvorsteherin

Ortschaftsrat ObergrombachOrtschaftsrat Obergrombach

Ortschaftsratssitzung entfällt
Hinweis:
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Obergrombach am Mittwoch, 
9. Juni, 19 Uhr in der Sporthalle der Burgschule Obergrombach, findet 
nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!

Ortschaftsrat UntergrombachOrtschaftsrat Untergrombach

Einladung zur nächsten Sitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Untergrombach findet am 
Mittwoch, 9. Juni 2021, um 19:00 Uhr  in der Bundschuhhalle Unter­
grombach statt.

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde
2. Information der Kommunalen Wirtschaftsförderung zum Standort 

Untergrombach
3. Informationen und Bekanntgaben
4. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
5. Offenlage des Protokolls vom 24.03.2021

Bruchsal, 28.05.2021
Barbara Lauber, Ortsvorsteherin

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Stadt Bruchsal
Gemarkung Bruchsal
Landkreis Karlsruhe
Baulandumlegung „Tunnelstraße“

B e k a n n t m a c h u n g  
der  

Aufhebung  
des 

U m l e g u n g s b e s c h l u s s e s

I. Aufhebung des Umlegungsbeschlusses des Umlegungs­
ausschusses „Tunnelstraße“ vom 28. November 2017

für das Gebiet „Tunnelstraße“ der Gemarkung Bruchsal.
Der Umlegungsausschuss hat in seiner Sitzung am 18. Mai 2021 den 
Umlegungsbeschluss vom 28. November 2017 aufgehoben.
In das Verfahren waren folgende Grundstücke einbezogen:
Flst. Nrn. 626, 626/1, 1469 (hiervon eine Teilfläche mit ca. 179 m²), und 
2574/3.
Diese Grundstücke liegen an der Tunnelstraße 10 und 10 a. Dieses Bau-
gebiet wird im Osten durch die bestehende Bebauung der Grundstücke 
Tunnelstraße 7 und 9 und die bebauten Grundstücke Ritterstraße 14 und 
16 und im Westen durch das bebaute Grundstück Tunnelstraße 11 be-
grenzt. Im Süden schließt das Baugebiet direkt an das Bahngrundstück 
der Strecke Bruchsal/Bretten und im Norden an die Grundstücke Peter-
und-Paul-Straße 32 bis 40 an.
Die Baulandumlegung wird für die genannten Flurstücke nicht mehr 
durchgeführt, da die Ziele der Umlegung privatrechtlich erreicht werden 
konnten.
Die Aufhebung des Umlegungsbeschlusses wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Das Grundbuchamt wird ersucht, die Umlegungsvermerke in den 
Grundbüchern zu löschen.
Die Veränderungssperre gem. § 51 Baugesetzbuch (BauGB) wird auf-
gehoben.

II. Bekanntgabe der Aufhebung des Umlegungsbeschlusses
Die Aufhebung des Umlegungsbeschlusses gilt mit dem auf die ortsübli-
che Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben.

III. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Aufhebungsbeschluss kann binnen 6 Wochen seit der Be-
kanntgabe Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei der Stadt Bruchsal, 
Amt für Liegenschaften und Geoinformation, Abt. Liegenschaften und 
Bodenordnung, Rathaus an der Luisenstraße, Luisenstraße 13, 76646 
Bruchsal, Zimmer 01.016, eingereicht werden (vgl. § 217 BauGB). Über 
den Antrag entscheidet das Landgericht Karlsruhe, Kammer für Bau-
landsachen in Karlsruhe.
Der Antrag muss den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen den er sich 
richtet. Er soll die Erklärung, inwieweit der Aufhebungsbeschluss ange-
fochten wird, und einen bestimmten Antrag enthalten. Er soll die Gründe 
sowie die Tatsachen und Beweismittel angeben, die zur Rechtfertigung 
des Antrags dienen.
Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass der Antrag auf gerichtliche Entschei-
dung ohne Rechtsanwalt gestellt werden kann, dass aber für die weite-
ren prozessualen Erklärungen in der Hauptsache der Antragsteller sich 
eines vertretungsberechtigten Rechtsanwalts bedienen muss (vgl. § 222 
Abs. 3 Satz 2 BauGB).
Gemäß § 224 Nr. 1 BauGB hat der Antrag auf gerichtliche Entscheidung 
keine aufschiebende Wirkung.
Bruchsal, 18. Mai 2021

Andreas Glaser
Bürgermeister
Vorsitzender des Umlegungsausschusses

Ortschaftsrat BüchenauOrtschaftsrat Büchenau

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Büchenau findet am Mon­
tag, 7. Juni 2021, um 19:00 Uhr in der Mehrzweckhalle Büchenau 
statt.

TAGESORDNUNG

1. Bedarfsdeckung der Kindergartenplätze  
in Büchenau

175 / 2021

2. Bekanntgaben
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Aus dem Rathaus

re@di liebt Open Source
Die interkommunale Zusammenarbeit re@di – regional.digital in Mittel-
baden, setzt auf Machen statt Lippenbekenntnisse. In Eigenarbeit haben 
die neun Städte eine bundesweit wohl einmalige online-kollaborative 
Lösung für die gemeinsame Arbeit aufgebaut. Die aus derzeit sieben 
verschiedenen Komponenten gewachsene Plattform besteht vollständig 
aus Open Source Software. Kern ist eine eigene Nextcloud(-Instanz), 
die von allen re@di-Mitarbeiter/-innen in den Projektgruppen genutzt 
werden kann. Über die in Deutschland gehostete Cloudlösung werden 
Dokumente ausgetauscht, gemeinsam bearbeitet und damit die interre-
gionale Projektarbeit zentral koordiniert.

Only Once – ein Zugang für alle Dienste
Um einem Wildwuchs an Zugängen sowie Kennwörtern zu den unter-
schiedlichen Angeboten entgegenzuwirken, wurde ein zentrales Portal 
realisiert. Der einheitliche Zugang „re@di.ONE“ steuert gleichzeitig die 
Zugehörigkeit zu den jeweiligen Projektgruppen und kann durch seine 
Möglichkeit der Föderation auch Accounts der beteiligten Kommunen 
anbinden. Das heißt: re@di-TeilnehmerInnen können sich mit ihren je-
weiligen Stadtaccounts zentral auf re@di.ONE anmelden und alle Diens-
te nutzen. Damit tauchen Mitarbeiter/-innen ganz niederschwellig in die 
interregionale Mitarbeit ein, ohne einen komplizierten Freischaltungspro-
zess anstoßen zu müssen.

Nach Palim! Palim! kommt Jitsi­Admin
Die interkommunale Plattform wird durch ein großes auf Jitsi Meet ba-
sierendes Videokonferenzsystem ergänzt, welches bereits im vergan-
genen Jahr für mediales Aufsehen gesorgt hatte. Diese steht nicht nur 
den Bürger/-innen zur freien Nutzung zur Verfügung, sondern auch den 
Verwaltungsmitarbeiter/-innen. Für die gibt es einen zusätzlichen, nur 
intern nutzbaren Dienst, den Jitsi-Admin. Dank diesem können re@
di-Mitarbeiter/-innen Videokonferenzen datieren, planen und vorab 
Teilnehmer/-innen per Email einladen. Getreu dem Motto „Public Mo-
ney? Public Code!“ hat die Interkommunale Zusammenarbeit wesentli-
che Features zur Weiterentwicklung von Jitsi-Admin in Auftrag gegeben, 
welche auch in das öffentliche Open Source-Projekt zurückgeflossen 
sind.

Communication is key
Zur Erleichterung der Kommunikation und Förderung des interkommuna-
len Wissenstransfers wurde auf der Plattform ein auf dem Tool Discourse 
basierendes Forum aufgebaut, in dem sich die Projektgruppenmitarbei-
tenden austauschen und informieren können. So werden Informationen 
und gute, bestehende Lösungen schnell innerhalb des re@di-Netz-
werkes geteilt und gefunden. Zusätzlich haben wir den Email-Verkehr 
vereinfacht und selbstorganisiert gestaltet. Insgesamt 14 Mailinglisten 
von JP Berlin erleichtern die Kommunikation mit allen Beteiligten der 
Projektgruppen. Ein- und austragen können sich alle Teilnehmer/-innen 
selbst. Nicht zuletzt wurde der technische Support durch die Software 
Zammad professionalisiert, so dass das Support-Team bei Problemen 
mit dem digitalen, interregionalen Arbeitsplatz schnell und unkompliziert 
kontaktiert werden kann.

Interkommunal gehostet und gemanagt
Die gesamte Plattform ist eine eigene „Produktion“ von re@di – genau-
er gesagt: des „Power-Tech-Ranger-Teams“. Das Team, bestehend aus 
drei IT-Führungskräften und -Mitarbeitern, hat diese in eigener Regie 
und eng an den Bedarfen unserer Zusammenarbeit aufgebaut und ver-
waltet diese. Zusätzlich baut man auf die Expertise der freien Commu-
nity wie Freifunk München oder auf das breite Angebot verschiedener 
DienstleisterInnen im Open Source-Umfeld.

Wissen offen weitergeben
Durch die Einführung und Nutzung der interkommunalen Arbeitsplatt-
form hat Open Source viel Akzeptanz innerhalb re@dis gewonnen. Wich-
tig ist von Anfang an gewesen, dass die Plattform möglichst transparent 
umgesetzt wird, sodass allen der Einstieg möglichst einfach gemacht 
wird.
Sämtliche Arbeitsergebnisse wie beispielsweise sog. „Ansible Play-
books“, sozusagen die Programmier-Anleitungen, werden öffentlich auf 
GitHub (https://github.com/regional-digital) zur Nachahmung angebo-
ten. So kann beispielsweise das mittlerweile beliebte Videokonferenz-
system sehr einfach kopiert und ebenfalls von anderen Verwaltungen 
auf den Weg gebracht werden. Mit dieser Strategie unterstreicht die In-
terkommunale Zusammenarbeit re@di erneut ihren Open Source-Ansatz 
und füllt dieses mit Leben.
Weitere Informationen finden Sie auf www.readi.de.

Aus dem Jugendgemeinderat

Das digitale Jugendforum geht in die zweite 
Runde
Der Jugendgemeinderat Bruchsal freut sich mitteilen zu können, dass 
nach dem zuletzt sehr erfolgreichen Jugendforum ein weiteres am 4. 
Juni stattfinden wird. Aus gegebener Situation findet das kommende 
Jugendforum erneut online über Brusl babbld statt.
Diesmal werden den Jugendlichen drei Workshops angeboten. Erneut 
zu finden ist der zuletzt äußerst beliebte Workshop „Umwelt“, neu da-
zugekommen sind „Freizeit & Spiele“ und „Politik“, in dem sich genauer 
mit den kommenden Bundestagswahlen beschäftigt wird, das gerade 
durch die vom Jugendgemeinderat geplante Jugendbundestagswahl, 
bei dem auch Minderjährige zumindest symbolisch eine Stimme abge-
ben können, an Bedeutung gewinnt.
Zur Teilnahme ist nur das Scannen des nebenstehenden QR-Codes nö-
tig. Alternativ kann auch über https://brusl-babbld.bruchsal.de/digitales 
Jugendforum_JGRBruchsal teilgenommen werden.

Bei Fragen zur Veranstaltung ist der Jugendgemeinderat jederzeit un-
ter der E-Mail: jugendgemeinderat@bruchsal.de oder über Instagram  
(@jugendgemeinderatbruchsal) und Facebook (@jgrbruchsal) zu errei-
chen. Der Jugendgemeinderat freut sich auf eine zahlreiche Teilnahme 
der Jugendlichen.  
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Unter dem Motto „Aktiv vor Ort – für eine lebendige Gesellschaft“
können sich alle Menschen aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse 
Kraichgau bewerben und vorschlagen lassen, die sich ehrenamtlich für 
ein starkes gesellschaftliches Miteinander einsetzen.
Der Bürgerpreis wird in drei Kategorien vergeben: Die Kategorie „All­
tagshelden“ zeichnet Privatpersonen, Gruppen und Vereine aus, die 
älter als 21 Jahre sind und sich freiwillig in ihrem Umfeld engagieren. Der 
Preis in der Rubrik „Lebenswerk“ geht an einzelne Personen, die sich 
seit mindestens 25 Jahren ehrenamtlich für das Gemeinwohl einsetzen. 
Besonders willkommen sind auch Bewerbungen junger Menschen zwi-
schen 14 und 21 Jahren in der Kategorie „U21“. Eine Jury aus Vertretern 
der Initiative ermittelt die Siegerinnen und Sieger. Es werden Preise im 
Gesamtwert von 5.000 Euro vergeben, um das Engagement fortzuführen 
und neue Projekte umzusetzen.
Bewerbungen und Vorschläge können ab dem 1. Juni ganz einfach unter 
www.sparkasse-kraichgau.de/buergerpreis eingereicht werden. Darü-
ber hinaus sind die Unterlagen in allen Filialen der Sparkasse Kraichgau 
sowie in den Rathäusern und Bürgerbüros im Geschäftsgebiet erhält-
lich. Bewerbungsschluss ist der 15. August. Fragen zur Ausschrei-
bung beantwortet gerne Arlene Heimpel (Telefon 07251 77-3351, E-Mail 
kommunikation@sparkasse-kraichgau.de).
Weitere Informationen unter www.sparkassekraichgau.de/buergerpreis.

Bis zum 15. August können sich ehrenamtlich Engagierte für den Bürger-
preis der Sparkasse Kraichgau bewerben. Foto: iStock

Neues aus dem Bürgerbüro
Änderungen beim Kinderreisepass und 
Personalausweis und Neueinführung der 
eID­Karte für Unionsbürger
eID­Karten
Seit dem 1. Januar können Unionsbürger eine 
eID Karte beantragen. 
Die Gebühr für die Beantragung einer eID-Karte 
beträgt 37 Euro.
Auf der eID-Karte werden folgende Angaben über den 
Karteninhabenden aufgebracht:
• Seriennummer 
• Angabe der ausstellenden Behörde 
• letzter Tag der Gültigkeitsdauer 
• Zugangsnummer 
• Familienname 
• Vornamen 
• Tag und Ort der Geburt 

Die eID-Karte besitzt ein elektronisches Speicher- und Verarbeitungs-
medium (Chip), auf dem folgende Daten gespeichert werden: 
• Familienname und Geburtsname 
• Vornamen 
• ggf. Doktorgrad 
• Tag und Ort der Geburt 
• Anschrift im Inland oder Ausland
• Staatsangehörigkeit 
• ggf. Ordensname, Künstlername 
• Dokumentenart 
• letzter Tag der Gültigkeitsdauer 

Kinderreisepass 
Seit dem 1. Januar ändert sich die Gültigkeit für einen neu ausgestellten 
Kinderreisepass d.h. der Kinderreisepass wird nur noch mit einer Gültig-
keit von einem Jahr ausgestellt. 
Die Gültigkeit von bestehenden Kinderreisepässen ändert sich 
nicht, d.h. ein bereits auf sechs Jahre Gültigkeit ausgestelltes Dokument 
bleibt bis zum eingetragenen Ablaufdatum gültig. 
Eine Verlängerung wird ab 1. Januar automatisch auf ein Jahr begrenzt.

Neue Gebühren für den Personalausweis 
Seit dem 1. Januar ändern sich die Gebühren für den Personalausweis 
für Personen über 24 Jahren auf 37 Euro.

Die Gebühr für die Beantragung einer eID-Karte 

Neuesaus dem Bürgerbüro

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

5. Mai
Ilyas Keskin
Eltern: Büsra-Nur Keskin geb. Yurttürk und Ahmed Keskin

Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

14. Mai
Karin Martha Margarethe Gerstner geb. Bewersdorf
23. Mai
Gero Edgar Ekkehard Groer
Walter Seiler
25. Mai
Rolf Dieter Abele

Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme!

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

5. Juni
Burkhardt Udo  75 Jahre
Shasho Zaeem  70 Jahre
6. Juni
Stahl Hans-Joachim  80 Jahre
Bauer Irma  75 Jahre
Veith Renate Frieda  75 Jahre
Stojs Ivanka  70 Jahre
7. Juni
Bender Brigitte  85 Jahre
Ossendorf Walter  85 Jahre
Basic Ante  80 Jahre
8. Juni
Meyer-Spasche Ute Meta Anna-Elise  85 Jahre
9. Juni
Rockenberger Lambrini  95 Jahre
Bucher Albert  75 Jahre
Mösch Josef Franz  75 Jahre
Glied Jürgen  70 Jahre
Klassen Viktor  70 Jahre
Honauer Gunter  70 Jahre
10. Juni
Bauer Frieder Johann  75 Jahre
Mann Marianne Irmgard Fridl  70 Jahre
11. Juni
Mandel Peter Friedrich  80 Jahre
Ummenhofer Dieter  80 Jahre
Peier Bruno Franz  70 Jahre
Reiberger Johann  70 Jahre

Allen Jubilaren/-innen alles Gute zum Geburtstag!

Aus der Stadt Bruchsal

Jetzt für den Bürgerpreis 2021 bewerben
Eine lebendige Region, die für alle lebenswert ist. Dafür engagieren sich 
viele Menschen im Geschäftsgebiet der Sparkasse Kraichgau ehren-
amtlich in Vereinen, Projekten und Initiativen. Sie gestalten eine nach-
haltige Zukunft für uns alle mit – sei es im sozialen, sportlich-kulturellen 
oder ökologischen Bereich. Deshalb schreibt die Sparkasse Kraichgau 
zusammen mit der Initiative „für mich. für uns. für alle“, in der sich Bun-
destagsabgeordnete, Kommunen der Region, die Badischen Neuesten 
Nachrichten sowie die Rhein-Neckar-Zeitung als Partner zusammenge-
schlossen haben, in diesem Jahr bereits zum 18. Mal den Bürgerpreis 
aus.
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren knapp 700 Mitarbeiter/-innen 
gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.  

Was bieten wir Ihnen?
• Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwicklungskon-

zept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Quali� zierungslehrgänge sowie 
ein Gesundheitsmanagement.

• Wie viele andere Arbeitgeber auch, bieten wir außerdem � exible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte 
Bezahlung, Zuschüsse zum ÖPNV und die im ö� entlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebsrente an.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin:

Vielfältiger 
als erwartet

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de/stellenangebote

Befristet bis längstens 30.09.2021
mehrere Mitarbeiter/-innen 

für den Baggersee Untergrombach (m/w/d) 
- auch für Studenten/innen geeignet -

(Entgeltgruppe 3 TVöD)
- Stellenkennzi� er 2021-0024 - 

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte? 
• Kassieren und Abrechnen der Parkplatzgebühren.
• Reinigen der Liegewiese.
• Bei schlechter Witterung Einsatz im Stadtbauamt für anfallende 

Arbeiten wie zum Beispiel Spielplatzkontrolle etc.
Worauf kommt es uns an?

• Wir suchen kontaktfreudige, zuverlässige Menschen mit siche-
rem Auftreten.

• Zeitliche Flexibilität mit der Bereitschaft, auch an Wochenenden 
zu arbeiten.

Bewerbungsschluss: 6. Juni 2021

Mehrere Mitarbeiter/innen (m/w/d)
für die Kommunale Schulkindbetreuung 

in Teilzeit (ca. 7 - 12 Stunden / Woche)
(Entgeltgruppe 3 TVöD)

- Stellenkennzi� er 2021-0023 -
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte? 

• Spielerische Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in 
Bruchsal oder in den Stadtteilen an Schultagen und teilweise in 
den Schulferien.

• Bei Bedarf Übernahme von Vertretung an unterschiedlichen 
Schulen Bruchsals.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen kontaktfreudige Menschen mit Erfahrung und Freude 

im Umgang mit Kindern und der Bereitschaft zur Teilnahme an 
Fortbildungs- und Quali� zierungsmaßnahmen.

• Die Stellen erfordern Zuverlässigkeit, zeitliche Flexibilität und 
Belastbarkeit.

Bewerbungsschluss: 20. Juni 2021

Stellenausschreibungen  
der Stadt Bruchsal
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Familienfreundliches Bruchsal

Bündnis für FamilienBündnis für Familien

Welcome, Familien­ und Sprachpatenschaften und 
Familienbesucher/­innen
In Bruchsal gibt es unterschiedliche aktive Patenmodelle und famili-
enunterstützende Leistungen durch Ehrenamtliche. Welcome (Diako-
nisches Werk), Familienpaten (Caritasverband Bruchsal), Sprachpaten 
(Kinderschutzbund) sind bereits schon länger aktiv und sehr erfolgreich 
in ihrer Arbeit. Familienbesucher/-innen sollen das Angebot in Bruchsal 
ergänzen.
Wir suchen Sie! Wenn Sie Interesse an einem Ehrenamt haben, in dem 
Sie Familien mit Babys begrüßen oder Familien nach der Geburt eines 
Babys oder im Familienalltag unterstützen möchten, dann möchten wir, 
die Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes, des Caritasverbandes, 
des Diakonischen Werkes und des Familienzentrums gemeinsam Ihnen 
die Inhalte der unterschiedlichen Modelle erklären.
Sie fi nden den Link für die Onlinevorstellung der unterschiedlichen 
Patenmodelle am Mittwoch, 9. Juni, 18 Uhr, unter der Homepage des 
Bündnisses für Familie Bruchsal:
https://brusl-babbld.bruchsal.de/OnlineabendWellcomeFamilienpaten-
SprachpatenundFamilienbesucherinnen
Nähere Erklärungen fi nden Sie im Webtreff unter 
https://www.buendnis-familie-bruchsal.de/html/page.php?page_id=18
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wir freuen uns auf Sie!

Aus den Schulen

Heisenberg-Gymnasium

Über den Tellerrand hinausgedacht
Beim 63. Schülerwettbewerb des Landtags von Baden-Württemberg 
durften sich zwei Schülerinnen des Heisenberg-Gymnasiums Bruchsal 
(HBG) über den dritten Preis freuen.
Konstanze Graf und Emely Rohrer aus der Klasse 8d der UNESCO-
Projektschule überzeugten die Jury mit ihrem im Politikunterricht erstell-
ten Plakat zum Thema „Smart? – Wie verändert Technik unsere Welt?“
und wurden mit einem spannenden Sachbuch zum Klimawandel, einem 
Baumgutschein der Organisation „Plant for the Planet“ sowie einer von 
Landtagspräsidentin Muhterem Aras unterzeichneten Urkunde belohnt. 
Für seine langjährige Unterstützung des Wettbewerbs erhielt das HBG 
zudem ein Bilderset, das sich mit „Menschen im Krieg – Menschen ge-
gen Krieg“ auseinandersetzt. „Uns ist wichtig, dass unsere Schülerin-
nen und Schüler über den Tellerrand hinausdenken und sich mit ihrer 
Lebenswelt kritisch auseinandersetzen“, betonte Schulleiter Manuel 
Sexauer. hb

Justus-Knecht-GymnasiumJustus-Knecht-Gymnasium

Die Schulleitung gibt bekannt
1. Wir nutzen den Freiraum, der den Schulleitungen eingeräumt wird, 
um den Wechsel von der einen zur anderen Öffnungsstufe erfolgreich 
vollziehen zu können.
• Am Montag nach den Ferien (7. Juni) kommen aus den Klassen 5 bis 

11 die Schüler der Gruppe A
• Am Dienstag (8. Juni) kommen aus den Klassen 5 bis 11 die Schüler 

der Gruppe B
• Ab Mittwoch (9. Juni) kommen alle Schüler der Klassen 5 bis 11 in 

den Unterricht
• Die Kursstufen 1 und 2 sind im Präsenzunterricht am JKG. Wer aus 

der Kursstufe 2 am Präsenzunterricht teilnehmen möchte, muss auch 
an den Selbsttestungen teilnehmen.

• Die entsprechende Einverständniserklärung muss am Montag (7. Juni) 
vorgelegt werden. Die Klausuren fi nden nach Plan statt.

2. Am Montag (7. Juni) planen wir nach der Rückkehr aus den Ferien den 
Selbsttest für alle Schülerinnen und Schüler in der ersten Stunde.
3. Das wichtigste Ziel für die kommenden Wochen wird sein, die Schü-
lerinnen und Schüler in den letzten vor uns liegenden Präsenzwochen 
bestmöglich zu begleiten und den aktuellen Lernstand festzustellen. 
Dies dient dazu, eine valide Notengebung sicherzustellen.
4. Die Notenbildungsverordnung (NVO) ist insoweit angepasst, dass alle 
Schülerinnen und Schüler in den Kernfächern, für die eine Mindestan-
zahl an Klassenarbeiten verbindlich vorgeschrieben ist, in jedem Halb-
jahr mindestens eine Arbeit schreiben müssen. Dies ist am JKG durch 
die getroffenen Maßnahmen bereits sichergestellt.

5. Die Frage nach weiteren Klassenarbeiten werden wir für die nächsten 
Wochen folgendermaßen regeln:
• Ab der zweiten Woche nach den Ferien werden wieder Arbeiten ge-

schrieben. Die Hoffnung ist dabei, dass wir dann zum Präsenzunter-
richt für alle Schülerinnen und Schüler zurückgekehrt sein werden.

• Kernfächer: Als Kernfächer gelten die Fächer, in denen durch die 
NVO eine Mindestanzahl von vier Arbeiten festgesetzt ist. Diese Min-
destanzahl ist aufgrund der geänderten NVO herabgesetzt.

• Nebenfächer: Laut NVO ist keine Mindestanzahl von Arbeiten vorge-
schrieben. Die Kolleginnen und Kollegen können hier Arbeiten sch-
reiben.

• Kopplungsfächer: Die Kolleginnen und Kollegen aus der Kopplung 
sprechen sich ab und legen einen gemeinsamen Termin für die Arbeit 
innerhalb der Klassenstufe ab.

Wichtig:
In den Klassen wird auf eine Gleichver-
teilung der Arbeiten über die möglichen 
verbleibenden Schulwochen geachtet 
(nicht mehr als zwei Arbeiten pro Woche). 
Die Klassenleitungen werden um ent-
sprechende Koordinierung gebeten. Alle 
Kolleginnen und Kollegen informieren die 
Schülerinnen und Schüler rechtzeitig über 
die Termine und den Stoffumfang der Ar-
beiten.

Mit besten Grüßen

gez. Andrea Mutter, OStD'n

Parteien/Wählervereinigungen

CDU StadtverbandCDU Stadtverband

CDU Bruchsal
Öffentliche Online­Veranstaltung zur Kommunalpolitik
Da die Corona-Lage bisher Präsenzveranstaltungen nicht zulassen, bie-
tet die CDU Bruchsal eine Online-Veranstaltung zur Information und zu 
Fragen aktueller kommunalpolitischer Themen an. Dazu stehen Bürger-
meister Andreas Glaser sowie aus der CDU-Gemeinderatsfraktion Pro-
fessor Dr. Werner Schnatterbeck und der Fraktionsvorsitzende Hans-
Peter Kistenberger zur Verfügung. Im Mittelpunkt stehen die Themen 
Finanzsituation der Stadt Bruchsal, Stand der Beratungen zu „altes 
Feuerwehrhaus“ und „Bahnhofsareal“. Sie stehen auch für Fragen zur 
Verfügung.
Die Veranstaltung fi ndet online statt am Mittwoch, 9. Juni, ab 19 Uhr.
Den Link zur Einwahl fi nden Interessierte rechtzeitig auf der Homepage 
der CDU unter www.cdu-bruchsal.de.

FDP Ortsverband BruchsalFDP Ortsverband Bruchsal

Offene Sitzung der FDP Bruchsal
Der Bruchsaler Ortsverband der Freien Demokraten lädt alle Mitglieder 
sowie alle interessierten Bürger/-innen zur offenen Sitzung ein.
Die aktuell rein virtuellen Treffen fi nden jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat statt.
Mehr Informationen und den Einwahllink gibt es unter: 
https://fdp-bruchsal.de/termine/offene-sitzung
Der nächste Termin ist am 24. Juni, 19 Uhr.

Begegnung und Kultur

MustertextDie Badische Landesbühne

Theatersommer 2021: 
Die Abendvorstellungen beginnen um 20.30 Uhr
Anders als bisher angekündigt, werden alle Abendvorstellungen der Ba-
dischen Landesbühne im Theatersommer am Exil Theater um 20.30 Uhr 
beginnen.
„Aufgrund der Sonneneinstrahlung ist der geplante Vorstellungsbeginn 
von 19.30 Uhr nicht umsetzbar“, erklärt BLB-Verwaltungsleiter Norbert 
Kritzer.

Schulleiterin Andrea Mut-
ter, OStD‘n Foto: JKG
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Die Kursgebühr beträgt einmalig 36,- Euro.
Informationen unter 07251/9134-0.
Anmeldung über die Homepage der MuKs Bruchsal 
(www.muks-bruchsal.de).

Musikschule
Die Musikschule informiert!
Das Warten hat ein Ende!
Im Juni beginnen an der Musik- 
und Kunstschule (MuKs) Bruchsal 
neue Eltern-Kind-Angebote!
Mit der Öffnung der Musik- und 
Kunstschulen nach der langen 
Corona-Pause können die Eltern-
Kind-Kurse ab dem 14. Juni wie-
der neu starten.
Bei den „MuKs-Mäusen“, der 
„Rasselbande & Co.“ und den 
„Ohrwürmchen“ werden die Kin-
der einmal pro Woche zusammen 
mit einer vertrauten Bezugsperson 
auf spielerische Weise Musik erle-
ben. Jeweils zehn bis zwölf Kinder 
werden von qualifizierten Dozen-
tinnen betreut. Es wird gemein-
sam gesungen, musiziert, getanzt, 
gelauscht, gezappelt und gelacht. 
Lieder mit einfachen Instrumental-
begleitungen, Reime und Finger-
spiele, kleine Tänze, Bildbetrachtungen, Echospiele, Klanggeschichten, 
das Hören von kurzen Musikstücken und erste Malversuche bei den 
Kleinen tragen dazu bei, gute Laune zu zaubern. Und ganz nebenbei 
werden die Kinder durch die Förderung der Sprache, Bewegungskoor-
dination, Feinmotorik, Kreativität und aller Sinne in ihrer ganzen Per-
sönlichkeit weiterentwickelt, was nebenbei auch das logische Denken 
und die kognitiven Funktionen begünstigt. Die Erwachsenen dürfen sich 
einfach anstecken lassen und mit ihren Kindern das Stimmungsheber-
Programm genießen. Die Kurse beginnen am 14. Juni und enden im Fe-
bruar 2022. Bei den „MuKs-Mäusen“ sollten die Kinder mit Beginn nicht 
älter als zwölf Monate sein. Bei „Rasselbande und Co.“ ist der Start ab 
18 Monaten möglich und bei den „Ohrwürmchen“ sollten die Einsteiger 
mindestens drei Jahre alt sein. Die Unterrichtsgebühren für den Monat 
Juni werden anteilig erhoben und im Monat August (Sommerferien) aus-
gesetzt.
Bei Fragen und/oder Interesse: Tel. 07251-91340 oder 
mail@muks-bruchsal.de ab dem 7. Juni

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Wiedereröffnung
Das Städtische Museum ist wieder für Besucherinnen und Besucher 
geöffnet!
Eine Anmeldung ist unter Kasse.SchlossBR@ssg.bwl.de oder 07251/74-
2661 erforderlich. Bitte bringen Sie zu Ihrem Besuch einen negativen 
Corona-Test (nicht älter als 24h) einer offiziellen Teststelle mit. Alternativ 
können Sie auch eine vollständige Impfdokumentation (vor mind. 14 Ta-
gen) oder eine Bestätigung über eine durch PCR-Test festgestellte In-
fektion (vor mind. 28 Tagen und nicht älter als sechs Monate) vorlegen.
Es besteht im Schloss die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske oder 
medizinischen Maske.
Wir freuen uns auf Sie!

Objekt des Monats Juni

 
Aquarell von Christa Banakar-Bund aus dem Museumsbestand  
 Foto: Städtisches Museum Bruchsal

 
 Foto: MuKs

 
Die listigen Weiber von Windsor Foto: Sonja Ramm

Die Verschiebung betrifft die beiden Produktionen „Die listigen Weiber 
von Windsor“ von William Shakespeare und „Amphitryon“ von Molière.
Die geplante Teststation, die die Badische Landesbühne zusammen mit 
der Bruchsaler Hirsch-Apotheke einrichtet, wird ebenfalls um eine Stun-
de verschoben. Die Testung ist kostenlos und jeweils von 19 bis 20 Uhr 
möglich.
Ausgenommen von der Testpflicht sind Personen, die nachweisen kön-
nen, dass sie schon vollständig gegen Corona geimpft oder genesen 
sind.
Karten müssen vorbestellt werden, spontane Vorstellungsbesuche sind 
leider nicht möglich.
Alle weiteren Informationen erhalten die Besucher unter Telefon 
07251.72723 bzw. unter www.dieblb.de.

Mit Zuversicht und vielen Plänen in die Spielzeit 2021/2022
Noch bevor die Badische Landesbühne mit Shakespeares Komödie 
„Die listigen Weiber von Windsor“ den diesjährigen Theatersommer er-
öffnet, stellt sie jetzt ihre Pläne für die Spielzeit 2021/2022 vor.
Der neue Spielplan umfasst auch Titel, die schon für die Spielzeit 
2020/2021 geplant waren. Die neue Spielzeit wird am 23. September mit 
dem Schauspiel „Professor Unrat“ in einer Bühnenfassung von John von 
Düffel nach dem Roman von Heinrich Mann eröffnet.
Die Spielpläne der Badischen Landesbühne sowie der Jungen BLB mit 
ausführlichen Erläuterungen zu den Stücken gibt es unter www.dieblb.de.

Musik- und Kunstschule

Kunstschule
Die Kunst des Raku
Feuer und Erde
Das Raku ist eine der vielfältigsten und spannendsten Techniken in der 
Bildenden Kunst. Das unmittelbare Holzfeuer, die Arbeit mit glühender 
Keramik, das Schmelzen der Glasur, die Verwandlung der Erde durch 
Hitze sind faszinierend und führen zu individuellen und unverwechsel-
baren Ergebnissen.
Jugendliche ab 14 Jahren und Erwachsene haben am Freitag, 11. Juni 
von 18 bis 22 Uhr die Möglichkeit sich mit den Grundlagen des Raku 
vertraut zu machen.
Alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen treffen sich dann anschließend am 
Samstag, 19. Juni von 11 bis 18 Uhr zum gemeinsamen Brennen der 
eigenen Tonarbeiten.
Das Kursangebot wird gemeinsam mit dem MuKs–Dozent Tom Nau-
mann durchgeführt und findet im Atelier und in der Schlosserei im 
Kunsthof der MuKs, Moltkestr. 17a in Bruchsal, statt.
Bitte Arbeitskleidung und einen Mund-Nasen-Schutz mitbringen!
Die Kursgebühr beträgt 89,- Euro.
Informationen unter 07251/9134-0.
Anmeldung über die Homepage der MuKs Bruchsal
(www.muks-bruchsal.de).
Tonwerkstatt
Freies Tonen
In der Tonwerkstatt können sich Jugendliche ab 15 Jahren und Erwach-
sene, die gerne etwas aus Ton schaffen möchten, einmal ausprobieren.
Die MuKs-Dozentin Martina Köhler erklärt den Umgang mit dem Materi-
al, die Technik des Gestaltens und gibt Hilfestellung bei der Ideensuche 
und Verwirklichung.
Am Sonntag, 13. Juni von 16 bis 19 Uhr kann jeder nach eigenen Vor-
stellungen arbeiten und tolle Dinge formen. Dem Erfindungsreichtum 
sind keine Grenzen gesetzt.
Am zweiten Termin, Sonntag, 11. Juli von 17 bis 18.30 Uhr werden die 
entstandenen Arbeiten glasiert und anschließend gebrannt.
Der Kurs findet in der Steinwerkstatt im Kunsthof der MuKs, 
Moltkestr. 17a, in Bruchsal statt.
Die MuKs bittet Arbeitskleidung und einen Mund-Nasen-Schutz mitzu-
bringen.
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Liebe Leserinnen und Leser,
am 3. Juni wäre die Bruchsaler Künstlerin Christa Banakar-Bund 80 Jah-
re alt geworden. Um an sie und ihr Werk zu erinnern, haben wir eines 
ihrer Aquarelle als Objekt des Monats Juni gewählt. Es zeigt die Bruch-
saler Peterskirche und reiht sich somit ein in eine Serie von Aquarellen, 
in denen Christa Banakar-Bund ihre Heimatstadt und den Kraichgau 
künstlerisch festhielt. Konturlos und in eher zurückhaltenden Tönen 
lässt sie hier Form und Farbe für sich sprechen und vermittelt dennoch 
ein Motiv, das uns allen vertraut ist.
1985 verstirbt Christa und hinterlässt ihre Kunst als vielfältiges Zeugnis 
einer produktiven Mischung aus Kreativität und Schaffensdrang.
Beschreibungen ihrer Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter zeichnen 
das Bild einer sehr besonnenen und reflektierten Künstlerin, die stets 
auf der Suche nach ihrer eigenen Ausdrucksform ist und mit ihren Ar-
beiten dazu auffordert, sie auf diesem Weg zu begleiten. So entsteht ein 
Werk, das nicht laut, aber wohl durchdacht und dadurch selbstsicher 
scheint, ohne Leichtigkeit und einen gewissen Eindruck von Flüchtigkeit 
einzubüßen.
Selbst schreibt sie über ihre Arbeiten: „Fläche ist für mich nicht Träger 
von Formen, Visionen, Imaginationen, sondern wesentliches Element 
der Gestaltung. Farbe hat die Eigenschaft, auf den Betrachter zuzukom-
men oder zurückzuweichen, je nachdem, wie man sie einsetzt.“ (Weid-
lich 2010, S. 51)
Form und Farbe sind nicht Mittel, sondern selbst die Hauptdarsteller 
in den abstrakteren Arbeiten Banakar-Bunds. Der Gedanke trägt sich 
auch in die Aquarelle, die sich im Bestand des Städtischen Museums 
befinden. Sie bleiben der Aushandlung zwischen Form und Farbe treu, 
streifen zuweilen die Grenzen zur Ungegenständlichkeit, um dann dem 
Betrachter oder der Betrachterin doch in einer vertrauten Deutlichkeit 
einige Schritte entgegenzukommen.

Mitteilungen anderer Institutionen

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

efeuCampus Bruchsal informiert
An dieser Stelle informieren wir, die efeuCampus Bruchsal GmbH, re-
gelmäßig über Neuigkeiten aus dem Gesamtprojekt. Mit dem Projekt 
haben die Stadt Bruchsal, die efeuCampus Bruchsal GmbH und das 
Konsortium mit der SEW-Eurodrive, der big. bechtold-gruppe, dem FZI 
Forschungszentrum Informatik, der Hochschule Karlsruhe, dem Karlsru-
her Institut für Technologie (KIT) und der PTV Group eine Idee entwickelt, 
wie sich Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum emissionsfrei, 
generationengerecht und wirtschaftlich tragfähig gestalten lässt. Freuen 
Sie sich demnächst wieder auf spannende Informationen und Neuigkei-
ten rund um unsere Themen!
Schauen Sie in der Zwischenzeit doch gerne mal vorbei! Wir freuen uns, 
mit Ihnen in Kontakt zu treten. Aufgrund der aktuellen Situation bevor-
zugt über unsere Social-Media-Kanäle (Instagram, Facebook, LinkedIn, 
YouTube) oder über unsere Website unter www.efeucampus-bruchsal.de.

MustertextLandratsamt Karlsruhe

Bundesweite Jugendamtskampagne
Mit einer bundesweiten Kampagne will die Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Landesjugendämter die Arbeit der Jugendämter in Deutschland, de-
ren Beitrag zur Sicherung des sozialen Friedens sowie für ein chancen-
gerechtes Aufwachsen junger Menschen in den Blickpunkt der Öffent-
lichkeit rücken. Auch das Jugendamt des Landkreises Karlsruhe beteiligt 
sich an der Kampagne. „In der Außenwahrnehmung wird die Arbeit der 
Jugendämter leider häufig damit in Verbindung gebracht, dass Kinder 
scheinbar ohne erkennbare Gründe aus ihren Familien herausgerissen 
und stationär untergebracht werden. Oder man wirft den Jugendämtern 
Untätigkeit und Versagen bei Kindesmisshandlungen vor“, berichtete 
Dominik Weiskopf, Leiter des Jugendamtes. 
Einen Großteil der Arbeit von Jugendämtern nehmen entgegen der öf-
fentlichen Wahrnehmung jedoch zahlreiche präventive Angebote für Fa-
milien, Kinder und Jugendliche ein. 
Viele präventive Unterstützungsleistungen des Jugendamts sind seit Jah-
ren im Landkreis etabliert. Das mehrfach ausgezeichnete Angebot der Frü-
hen Hilfen von Jugend- und Gesundheitsamt für Kinder von null bis drei 
Jahren und das neue Programm STARKwerden für Kinder von drei bis sie-
ben Jahren gehören zur Präventionsstrategie des Landkreises. Weiter sind 
Angebote der Psychologischen Beratungsstellen, der Kinder- und Jugend-
arbeit, die Förderung der Kindertagespflege oder die Kindergartenbedarfs-
planung zu nennen. Hinzu kommen zahlreiche Einzelprojekte, die vom 
Jugendamt entwickelt, unterstützt, gesteuert und in Kooperation mit den 
32 Kommunen des Landkreises Karlsruhe erfolgreich umgesetzt werden. 
Mit Erziehung Selbstvertrauen fördern
Die Psychologische Beratungsstelle in Graben-Neudorf bietet am Mitt-
woch, 9. Juni, einen Online-Workshop zum Thema „Starke Kinder“ an. 
Referent ist Marco Dobel von der Psychologischen Beratungsstelle in 
Graben-Neudorf.

Der Online-Workshop findet um 19 Uhr digital statt. Um eine Anmeldung 
bis zum 7. Juni wird unter Email: pb.graben-neudorf@landratsamt-
karlsruhe.de oder per Tel. 0721 – 936 68600 gebeten.

Zwischenbericht über Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes im 
Jugendhilfe­ und Sozialausschuss
Über die bisherigen Entwicklungen sowie die zukünftigen Herausforde-
rungen und Risiken im Zusammenhang mit der Neuausrichtung der Ein-
gliederungshilfe wurde dem Jugendhilfe- und Sozialausschuss in seiner 
letzten Sitzung Bericht erstattet. 
Die Eingliederungshilfe wurde aus dem Fürsorgesystem der Sozialhilfe 
herausgelöst und als eigenständiges und personenzentriertes Leistungs-
recht verankert. Die bislang geltende Differenzierung zwischen statio-
nären, teilstationären und ambulanten Maßnahmen wurde aufgelöst mit 
der Folge, dass die bisherigen Leistungen und die daraus resultierenden 
Vergütungen nun in existenzsichernde Leistungen und Fachleistungen 
getrennt werden müssen. Anders als in der Sozialhilfe reicht das Be-
kanntwerden eines Bedarfes nicht mehr aus, sondern die Leistungen der 
Eingliederungshilfe müssen ausdrücklich beantragt werden. Die Bedarfs-
ermittlung beschränkt sich dabei nicht nur auf die beantragte Leistung, 
sondern die Menschen mit Behinderungen müssen umfassend beraten 
und ggf. weitere Rehabilitationsträger hinzugezogen werden.
Der Landesrahmenvertrag als Grundlage der neuen Leistungs- und Ver-
gütungssystematik liegt erst seit Ende 2020 vor und erhält nach wie vor 
noch offene Fragen insbesondere die Vereinbarung von Leistungen und 
die Personalbemessung betreffend. 
Die Kreisverwaltung setzt weiterhin auf eine partnerschaftliche Zusam-
menarbeit mit den Leistungserbringern. Als neue Plattform wurde hierfür 
der „Runde Tisch Teilhabe“ eingerichtet. 
Auch die Coronapandemie war Thema: Um die Leistungserbringer fi-
nanziell zu entlasten, hat das Land Baden-Württemberg eine einmalige 
Beihilfe in Höhe von 14 Millionen Euro für die pandemiebedingten Mehr-
ausgaben in Einrichtungen der Eingliederungshilfe zugesagt. Mit einer 
Auszahlung der Landeshilfe ist frühestens im Juli zu rechnen, hierfür 
bedarf es auf Kreisebene bilateraler Vereinbarungen, wobei der Land-
kreis eine pragmatische Lösung in Form von pauschalen Abgeltungen 
im Einvernehmen mit den Leistungserbringern anstrebt. Hierzu wurde 
die Verwaltung vom Gremium beauftragt. 
Der Landkreis hatte in der Eingliederungshilfe 2020 netto 65,74 Millionen 
Euro verausgabt. Für 2021 wurden 68,3 Millionen Euro veranschlagt. Die 
Fallzahlensteigerungen und die aktuellen Diskussionen mit den Trägern las-
sen weitere Kostensteigerungen in nicht unerheblicher Höhe erwarten - ers-
te Schätzungen gehen von mindestens 20 bis 30 Prozent aus. 

MustertextTechnologieRegion Karlsruhe

TechnologieRegion Karlsruhe will Modellregion 
für grünen Wasserstoff werden
„WINFRID“ ist die Antwort der TechnologieRegion Karlsruhe (TRK) auf 
den Förderaufruf des Umweltministeriums Baden-Württemberg, eine 
„Modellregion für grünen Wasserstoff“ ins Leben zu rufen. Das Projekt-
konsortium aus Karlsruhe Institut für Technologie (KIT), Fraunhofer-Institut 
für Chemische Technologie (ICT) und EIfER European Institute for Energy 
Research hat unter dem Dach der TechnologieRegion Karlsruhe GmbH 
letzte Woche den offiziellen Wettbewerbsantrag bei der L-Bank in Karls-
ruhe eingereicht. Insgesamt haben mehr als 40 Akteure aus der TRK und 
darüber hinaus an dem Konzept für die Entwicklung einer Wasserstoff-
wirtschaft für die TechnologieRegion gearbeitet. Bei Erfolg würden über 
40 Millionen Euro zwischen Waghäusel und Gaggenau investiert werden.
Der Projektname „WINFRID“ steht für: Wasserstoff Infrastruktur in De-
monstration. Im Rahmen von WINFRID sollen ausgehend von der Techno-
logieRegion Karlsruhe verschiedene modellhafte Projekte initiiert werden. 
Von der lokalen Produktion von grünem Wasserstoff aus regenerativen 
Stromquellen über innovative Speicher- und Transportkonzepte, bis hin zu 
verschiedenen Anwendungen des grünen Wasserstoffs wird in dem Kon-
zept der TechnologieRegion die gesamte Wertschöpfungskette abgedeckt.

 
Nur mit Videokonferenzen konnten die Abstimmungen erfolgen. Im Bild 
die Mitglieder des Steuerkreises und Mitarbeiter der EurA AG.  
 Foto: TRK GmbH



12   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 4. Juni 2021 · Nr. 22

Telefonpredigt:
Die Christusgemeinde Unter-/Obergrombach lädt in Corona-Zeiten 
herzlich ein zur Telefonpredigt jeden Sonntag ab 15 Uhr. Wählen Sie 
hierzu die lokale Rufnummer: 07257/9174999

Mediale Angebote 
aus unserer Gemeinde (Aufzeichnung von Gottesdiensten, Podcasts) 
finden Sie auf unserer Homepage: www.christusgemeinden.de 

Ökumenisch unterwegs
Bruchsaler Stadtradeln­Wochen vom 27. Juni bis 17 Juli!
Klimaschutz, Umweltschutz, Bewahrung der wunderbaren Schöpfung 
Gottes – Themen, die uns alle angehen und am Herzen liegen sollten, 
auch oder gerade uns Christinnen und Christen. In ökumenischer Ver-
bundenheit wollen wir uns dafür einsetzen. Durch unsere Teilnahme am 
STADTRADELN setzen wir als Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
in Bruchsal ein Zeichen. Je mehr mitmachen, je mehr Kilometer wir mit 
dem Fahrrad zurücklegen, desto größer wird dieses Zeichen.
Jede und jeder kann mitmachen!
Auf der Plattform www.stadtradeln.de/bruchsal bzw. mit der STADT-
RADELN-App anmelden.

Bei Anliegen und Fragen
melden Sie sich im Pfarramt unter T: 07257/924 289 oder per Mail:
christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de 
Gottesdienste und Links erfahren Sie auch von unserer Homepage: 
www.christusgemeinden.de

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienst am Sonntag, 6. Juni, um 10 Uhr, mit Pfarrer Andreas 
Wellmer
Es gelten entsprechende Hygienemaßnahmen. Tragen von medizini-
schem Mund-Nasen-Schutz‚ Erfassung der Teilnehmenden, keine Ver-
sammlung vor der Kirche.
Der Gottesdienst wird über YouTube übertragen. Den Link finden Sie auf 
den Homepages unserer Gemeinden.
Nutzen Sie unser Angebot der offenen Kirche
Martinskapelle Heidelsheim täglich von 10 bis 18 Uhr
Melanchthonkirche Helmsheim täglich 17 bis 18 Uhr
Die Predigten stehen als Telefonpredigt unter (072 51) 38 00 799 zur 
Verfügung.

Öffnungzeiten Pfarramt:
Dienstag 10 bis 12 Uhr und Donnerstag 15 bis 17 Uhr. Wir bitten um 
telefonische Anmeldung.
Telefon: (072 51) 51 68, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Wellmer bei seelsorgerlichen Angelegenheiten:
Telefon: (072 49) 94 71 232, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Gottesdienst am Sonntag, 6. Juni, 11 Uhr
mit Pfarrer Andreas Wellmer
Bei schönem Wetter und wenn eine Bestuhlung unter den Linden mög-
lich ist, wird der Gottesdienst nicht in der Melanchthonkirche, sondern 
„Unter den Linden“ stattfinden.
Es gelten entsprechende Hygienemaßnahmen. Tragen von medizini-
schem Mund-Nasen-Schutz‚ Erfassung der Teilnehmenden, keine Ver-
sammlung vor der Kirche. Im Freien ist das Mitsingen mit Mund-Nasen-
Schutz gestattet. Der Gottesdienst aus der Stadtkirche Heidelsheim 
wird über YouTube übertragen. Den Link finden Sie auf den Homepages 
unserer Gemeinden.

Konfirmation 2022
Die Anmeldung für den Konfi-Jahrgang 2021/22 findet am Donnerstag, 
1. Juli, um 19.30 Uhr in der Stadtkirche Heidelsheim statt und richtet sich 
an alle evangelischen Jugendlichen, die im kommenden Schuljahr in die 
siebte oder achte Klasse gehen und 2022 das 14. Lebensjahr vollenden. 
Nähere Infos unter: https://ekg-heidelsheim.de/angebote/konfirmation/

Öffnungzeiten Pfarramt:
Dienstag 10 bis 12 Uhr und Donnerstag 15 bis 17 Uhr.
Telefon: (072 51) 51 68, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Wellmer bei seelsorgerlichen Angelegenheiten: 
Telefon: (072 49) 94 71 232, E-Mail: lawellmer@t-online.de
Impuls
Der Herr des Friedens gebe euch Frieden allezeit und auf alle Weise. 
Der Herr sei mit euch allen! 
2. Thessalonicher 3,16
Ich wünsche dir Frieden! Frieden mit deinen Mitmenschen, Frieden mit 
deinen Taten. Ein Leben ohne Frieden? Nicht denkbar, dass das lebens-
wert wäre. Frieden ist essentiell. Dort, wo kein Frieden herrscht warten 
wir mit Traurigkeit darauf, dass Frieden einkehren darf. Ich wünsche dir 
aber auch einen inneren Frieden mit dir selbst. Immer wieder kommt es 
vor, dass wir uns nicht mit uns selbst wohl fühlen. Unzufriedenheit findet 

Neben Investitionen in konkrete Anlagen geht es in der Modellregion 
aber auch um die Entwicklung dazu passender Geschäftsmodelle und 
Dienstleistungen. „Die Förderperiode läuft bis 2027, danach müssen die 
Projekte auch ohne Förderung wirtschaftlich weiter betrieben werden 
können. Wissenschaftler des KIT und der anderen Institute würden dafür 
sorgen, dass die Anlagen sowohl technisch als auch wirtschaftlich opti-
mal eingestellt werden“, berichtet Prof. Thomas Jordan, der die Wasser-
stoffaktivitäten am KIT koordiniert.
Die Abstimmung der mehr als 40 Partner und die Erarbeitung der Mo-
dellanwendungen war kein einfaches Unterfangen, da alle Besprechun-
gen coronabedingt nur digital erfolgen konnten. Der Wettbewerb im 
Land um die Förderung zur „Modellregion grüner Wasserstoff“ scheint 
sehr groß zu sein. Sollte die TRK mit ihrer Antragsskizze erfolgreich sein, 
würde bis zum Spätsommer ein Vollantrag eingereicht werden können. 
Grüner Wasserstoff wird ausschließlich aus regenerativen Energiequel-
len erzeugt und wird daher CO2-frei hergestellt.
Weitere Informationen unter: technologieregion-karlsruhe.de/energie.

SonstigeSonstige

Der Badische Blinden­ und Sehbehindertenverein informiert
Am 6. Juni findet wieder der bundesweite Sehbehindertentag statt. Lei-
der können wir auch in diesem Jahr keine große Informationsveranstal-
tung für Betroffene durchführen. Wir bieten daher an drei Tagen verschie-
dene Vorträge in Form einer Telefonkonferenz an. Sind Sie sehbehindert, 
von einer Seheinschränkung bedroht oder Angehörige einer betroffenen 
Person, dann können Sie sich gerne zu den Vorträgen anmelden.
8. Juni, 17 Uhr: Kann ich an Corona erblinden? Augenarzt
9. Juni, 17 Uhr: Low-Vision-Optiker, Aufgaben und Hilfsmittelversorgung
10. Juni, 17 Uhr: Gutes Sehen, wer finanziert Sehhilfen und Hilfsmittel? 
Jurist, Rechte behinderter Menschen
Anmeldung unter: (0621) 402031
Sie erhalten bei Ihrer Anmeldung die Einwahldaten für die Vorträge. Nut-
zen Sie dieses kostenlose Angebot um sich zu informieren!
Badischer Blinden- und Sehbehindertenverein
Tel.: (0621) 402031
E-Mail: info@bbsvvmk.de

Mitteilungen von Kirchen  
und religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der verachtet 
mich.
Lukas 10,16a

Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Gottesdienste
Sonntag, 6. Juni, 
10 Uhr: Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach, ge-
staltet von Prädikant Rainer Illg.
Bitte beachten Sie die Schutz- und Hygienevorschriften sowie das Tra-
gen einer FFP2- oder OP-Maske. Weiterhin gilt, dass die Maske perma-
nent zu tragen ist und Gemeindegesang nicht erlaubt ist. Am Eingang 
werden Ihre Daten erfasst und für 4 Wochen aufgehoben. Gerne können 
Sie bereits unterschriebene Erklärungen mitbringen.

Sonntag, 13. Juni, 
11 Uhr: Info­Treffen mit Anmeldung des neuen Konfirmandenjahr­
gangs 2021/2022, unter Corona-Bedingungen mit Schutzkonzept in der 
Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach, Bruchsaler Str. 63 mit Pfarrerin 
Andrea Knauber. Ihr erhaltet erste Informationen rund um die Konfirman-
denzeit und könnt, sofern ihr bereits entschieden seid, eure verbindliche 
Anmeldung abgeben. Die ausgefüllte schriftliche Anmeldung könnt ihr 
auch in den Briefkasten werfen. Die Konfirmation ist ein Angebot an alle, 
die im neuen Schuljahr 2021/2022 die achte Klasse besuchen werden. 
Falls ihr kein Einladungsschreiben erhalten habt, bitte meldet euch im 
Pfarramt: Tel: 07257 / 924 289 oder per 
E-Mail: christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de. 
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immer wieder einen Weg in unsere Gedanken. Frieden mit uns selbst 
kann heilen. Aber wie entsteht Frieden? Können wir Frieden erschaffen? 
Frieden darf da entstehen, wo der Herr des Friedens ihn uns schenkt. 
Frieden darf auch dort sein, wo sich Menschen nach dem Herrn des 
Friedens ausrichten. Das fällt manchmal schwerer als gedacht. Nicht 
immer ist unsere Beziehung zu Gott im Reinen. Ab und zu fühlen wir uns 
einfach fern, manches ist noch ungeklärt. Ich wünsche dir Frieden zwi-
schen dir und Gott. Daraus darf echter, innerer Frieden entstehen. Der 
Herr sei mit dir und er möchte dir Frieden schenken. Suche doch heute 
seine Nähe und komme mit ihm ins Gespräch über deinen Frieden.
Diakon Manuel Härer

Evangelische Luthergemeinde

Gottesdienst:
Sonntag, 6. Juni, „1. Sonntag nach Trinitatis“, 
10 Uhr: Gottesdienst in der Lutherkirche, gestaltet von Prädikant Man-
fred Hofmeyer
Samstag, 5. Juni,
12 Uhr: endlich wieder Orgelpunkt 12 – Orgelmusik zur Mittagszeit 
in der Lutherkirche, Thema: Tänze aus vier Jahrhunderten, Orgel: Karin 
Rothenberger. Herzliche Einladung!
Bitte beachten Sie die Schutz- und Hyghienevorschriften sowie das Tra-
gen einer FFP2- oder OP-Maske. Weiterhin gilt, dass die Maske perma-
nent zu tragen ist und Gemeindegesang nicht erlaubt ist.
Am Eingang werden Ihre Daten erfasst und für vier Wochen aufgehoben. 
Die Teilnahmezettel können auch fertig ausgefüllt mitgebracht werden.

Bläsermusik vom Pfarrgarten
Der CVJM-Posaunenchor bläst jeden Sonntag um 9.30 Uhr Choräle im 
vorderen Pfarrgarten des Pfarrhauses oder vom Turm der Lutherkirche. 
Herzlichen Dank an den Posaunenchor für diese Bereitschaft!

„Offene Kirche“ 
jeden Samstag von 10 bis 12 Uhr in der Lutherkirche. Sie sind eingela-
den zum Verweilen, für ein Stilles Gebet oder um unsere Lutherkirche 
zu betrachten. 

QR­Kirchenführer in der Lutherkirche
Ganz neu ist der QR-Code-Kirchenführer in unserer Lutherkirche. Bei 
der Offenen Kirche samstagvormittags sowie nach Gottesdiensten kön-
nen Sie mit einem mobilen Endgerät eine individuelle und kostenlose 
Kirchenführung durch die Lutherkirche machen! Viel Freude beim Aus-
probieren!

Das Stadtradeln geht demnächst in die nächste Runde!
Als Christinnen und Christen beim 
Bruchsaler STADTRADELN mit­
machen!
Klimaschutz, Umweltschutz, Be-
wahrung der wunderbaren Schöp-
fung Gottes – Themen, die uns alle 
angehen und am Herzen liegen sollten, auch oder gerade uns Christin-
nen und Christen. In ökumenischer Verbundenheit wollen wir uns dafür 
einsetzen. Durch unsere Teilnahme am STADTRADELN setzen wir als 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Bruchsal ein Zeichen. Je 
mehr mitmachen, je mehr Kilometer wir mit dem Fahrrad zurücklegen, 
desto größer wird dieses Zeichen.
Jede und jeder kann mitmachen!
Auf der Plattform www.stadtradeln.de/bruchsal bzw. mit der STADT-
RADELN-App anmelden:
Während der Bruchsaler Aktionswochen vom 26. Juni bis zum 17. Juli 
kann man dann seine geradelten Kilometer eintragen:

Bei Anliegen und Fragen:
Erreichen Sie uns im Pfarramt, Luisenstr. 6 unter Telefon: (07251) 20 04.
oder per E-Mail: luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de
Die Gottesdienste erfahren Sie auch von unserer Homepage:
www.luthergemeinde-bruchsal.de

Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde

Gottesdienste
Da die Corona-Fallzahlen (hoffentlich) weiherhin sinken, finden am 6. 
Juni wieder zwei circa 30-minütige Präsenzgottesdienste statt. Beim 
Besuch eines Gottesdienstes gelten die vom Land vorgeschriebenen 
Corona-Regeln. Der Gottesdienst um 10 Uhr wird auch live übertragen 
und kann ab 10 Uhr auf www.paulgerhardtkirche.de angeklickt werden. 
Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage www.
paulgerhardtkirche.de.

Sonntag, 6. Juni
10 Uhr Kurzgottesdienst mit Dekan i.R. Wolfgang Brjanzev, musikalische 
Gestaltung durch Sonja Oellermann und Christiane Ruppaner
11.30 Uhr Kurzgottesdienst mit Dekan i.R. Wolfgang Brjanzev, musikali-
sche Gestaltung durch Sonja Oellermann und Christiane Ruppaner
10 Uhr Online-Kindergottesdienst

Gruppen und Kreise
Für die Online-Jungscharen und den Kindergottesdienst braucht es eine 
digitale Einladung. Bitte nehmen Sie hierzu Kontakt mit dem Pfarramt 
(sekretariat@paulgerhardtkirche.de) auf. Das Pfarrbüro ist dienstags, 
mittwochs und freitags von 9.30 Uhr bis 13.30 Uhr geöffnet.
Bei persönlichen Fragen und Anliegen erreichen Sie Pfarrer Schowalter 
über das Pfarrbüro unter Telefon (072 51) 24 79.

Donnerstag, 10. Juni
17 Uhr Online-Bubenjungschar

Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau

Gartenstr. 31, 76297 Stutensee, Fon 07249 8977
pfarramt@kg-staffort-buechenau.de
www.kg-staffort-buechenau.de

Sprechzeit Pfr. Dr. Holger Müller: 
Donnerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr & nach Vereinbarung
Seelsorgliche Gespräche: 
telefonisch, im Pfarramt oder bei Ihnen zu Hause
Das geschlossene Pfarrbüro ist telefonisch erreichbar:
Dienstag + Mittwoch 9.30-12, Donnerstag 16.30-18 Uhr

Unsere Kirche ist täglich 9­18 Uhr geöffnet, darin: EKD­Plakat­Aus­
stellung #beziehungsweise: jüdisch und christlich – näher als du 
denkst!“ – 1700 Jahre Jüdisches Leben in Deutschland
Unsere PRÄSENZ­GOTTESDIENSTE feiern wir möglichst bald wieder 
mit Gemeindegesang mit bzw. ohne Maske.

Am PREDIGT­TELEFON 0821 89 99 03 44 ist ab sonntagmittags die 
Predigt aus unserer Kirche eine Woche lang verfügbar.
Feiern Sie spontan Gottesdienst mit! Familien oder Gruppen können 
sich vorsorglich mit Anzahl im ev. Pfarramt anmelden.

6. Juni – Erster Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Erika Volz, Stefan Stodolkowitz, 
Tenor, Margarita Rempel, Orgel

9. Juni, Mittwoch: KONFI­ANMELDUNG 2022
16 Uhr 2. Anmeldungs­Treffen, Ev. Gemeindehaus Staffort, Gartenstr. 
29: für neue Konfis und/oder ein Elternteil. Einsegnung: 22. Mai 2022 in 
Büchenau. Herzlich willkommen, auch ohne Einladungsbrief!

9. Juni, Mittwoch
18 Uhr MUSIKALISCHE ABEND­
ANDACHT in der Ev. Kirche Staf­
fort, mit Werken von Jehan Alain, 
J.S. Bach, Georg Böhm, Gordon 
B. Nevin, Michel Corette, Marko 
Hakanpää u.a. An der Orgel: Kan-
tor Johannes Link & Bezirkskan-
torin Anke Nickisch. Eintritt frei, 
Spenden erbeten.

13. Juni – Zweiter Sonntag n. Trin.
10 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Müller; Eleonore Claus & Ilse Süß, Gesang; 
Margarita Rempel, Orgel

20. Juni – Dritter Sonntag n. Trin.
10 Uhr KONFI­GOTTESDIENST, Rathausvorplatz mit: Überra­
schungsgäste, Konfirmierte 2021, Konfis 2022, Pfr. Müller. Gemein-
degesang (mit Maske), Solisten: E.-U. Prenzler & S. Stodolkowitz; Orgel: 
M. Rempel. Bei widrigem Wetter in der Kirche. (Bei zu hoher Inzidenz-
zahl: Verschiebung; dann: GD ohne Gäste, in der Kirche.)

EKUJA – Angebote für Kinder & Jugendliche
Kl. Buben­ & Kl. Mädchen­Jungschar laden zum Kinderkirchenrätsel 
ein:
20 Fragen an Fenstern & Hoftüren in Staffort: Haus der Liebenzeller Ge-
meinschaft, in der Kirche, am Ev. Gemeinde- & Pfarrhaus, Kindergarten, 
in der Bruchstraße, Bruhrainstraße, Brühlstraße, Lutherstraße, Im Un-
terfeld.
Bis 06. Juni könnt ihr sie beantworten, den Lösungssatz mit Name & 
Adresse bis 09. Juni im Pfarramt einwerfen und nach den Ferien einen 
kleinen Preis erhalten.
Viel Spaß beim Rätseln!
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Wohnungslose Frauen haben besondere Bedürfnisse. Daher gibt es 
seit vier Jahren den FrauenRaum, der speziell in Not geratenen Frauen 
eine Fachberatungsstelle, Tagesaufenthalt mit Außenanlage, Koch- und 
Duschmöglichkeiten bietet.
„Wir möchten helfen, wo es wirklich nötig ist, denn gerade in der aktu-
ell schwierigen Zeit ist jede Unterstützung wichtig. Im Julius-Itzel-Haus 
wird Wohnungslosen direkt geholfen“, so Angelika Frey vom ZONTA 
Club Bruchsal.
Die Corona-Pandemie hat den einen oder anderen in die Wohnungslo-
sigkeit getrieben und das Leben von Wohnungslosen noch schwieriger 
gemacht. Viele Minijobs sind weggebrochen und dadurch so manche 
Lebensgrundlagen entzogen. Wohnungslose sind weniger sichtbar, 
noch mehr isoliert und benachteiligt. Daher ist Unterstützung dringend 
notwendig!
„Wir sind dankbar über jede Unterstützung und freuen uns mit Hilfe der 
Spende den Frauen eine Zukunftsperspektive geben zu können“, so Se-
bastian Benz, Bereichsleiter der Wohnungsloseneinrichtung.

 
Angelika Frey, Präsidentin des ZONTA Clubs Bruchsal und Vorstandsvor-
sitzende Sabina Stemann-Fuchs bei der Scheckübergabe.  
 Foto: CV / Schoch

Zusammen – durch die Krise und danach
#DasMachenWirGemeinsam
„Viele Kinder und Jugendliche leiden unter der aktuellen Situation. So 
auch ein Besucher des Jugendzentrums Southside, dessen Wunsch für 
die Zukunft sei, dass der Jugendclub wieder öffnet.
In den persönlichen Gesprächen mit Kindern und Jugendlichen kam in 
den letzten Monaten immer wieder der Wunsch auf, gemeinsame Zeit 
mit Freunden im Jugendclub zu verbringen. Bei all den Angeboten, die 
wir mittlerweile online machen, fehlt das persönliche Zusammenkom-
men den Besucher/-innen am meisten.
Das Jugendzentrum bietet die Möglichkeit mit anderen in Kontakt zu 
kommen, sich auszutauschen und einfach gemeinsam abzuhängen. 
Deshalb steht Solidarität im Zentrum unserer Arbeit. Gemeinsam hal-
ten wir durch und schaffen es durch die Krise, um danach wieder un-
beschwert zusammen sein zu können.“ – Sophia Krämer und Yannick 
Geckler vom Jugendzentrum Southside

Ökumenischer Hospizdienst in Trägerschaft von 
Diakonie und Caritasverband Bruchsal

Am Lebensende wissen, wie es geht
Der Ökumenische Hospizdienst 
(ÖHD) in Trägerschaft des Cari-
tasverbandes Bruchsal und des 
Diakonischen Werkes unterstützt 
und begleitet als ambulanter 
Hospiz-Dienst Menschen und ihre 
Angehörigen in Zeiten schwers-
ter Krankheit und des Abschied-
nehmens. Mit unterschiedlichen 
Hilfsmöglichkeiten und Unterstüt-
zungsangeboten möchte der ÖHD 
den Betroffenen und deren Ange-
hörigen eine wichtige Stütze in dieser schwierigen Phase bieten. Den letz-
ten Weg sollte niemand alleine gehen müssen – einer der Grundsätze des 
Ökumenischen Hospizdienstes.
Sterben ist ein Teil des Lebens und trotzdem ruft der Gedanke an den 
Tod eines nahestehenden Angehörigen oft große Unsicherheit und Hilf-
losigkeit hervor. Um diese Angst zu nehmen, bietet der Ökumenische 
Hospiz-Dienst „Letzte Hilfe“-Kurse an. „Gerade in der letzten Lebens-
phase ist es wichtig, sich den Sterbenden zuzuwenden. Dafür müssen 
Berührungsängste abgebaut werden“, so Claudia Kraus, Koordinatorin 
des Ökumenischen Hospiz-Dienstes und Leiterin des „Letzten Hilfe“-
Kurses. Der Kurs soll an die Thematik „Sterben und Tod“ heranführen, 
Basiswissen vermitteln und vorzeigen, was die Teilnehmenden für ihre 
Nahestehenden am Ende des Lebens tun können. Letzte Hilfe bedeu-
tet die bestmögliche Begleitung Schwerkranker und Sterbender am Le-
bensende. Wie diese aussehen kann, wird im Kurs vermittelt.
Informationen über den Ökumenischen Hospiz-Dienst sowie zum The-
ma „Letzte Hilfe“ erhalten Sie über www.hospiz-bruchsal.de oder telefo-
nisch bei Frau Claudia Kraus unter Tel. 07251/8008 58.

 
Am Lebensende wissen, wie es 
geht! Foto: pixabay

viel Vorfreude empfingen unsere Trainer die Schüler, Frauen und Männer. 
Man merkte allen an, dass sie das Training so vermisst hatten. Nach Co-
rona-Tests vor Trainingsstart - danke an den Budo Club - wurde mit viel 
Spaß und Motivation die ersten Trainingsübungen durchgeführt. Erfreut 
war man über die große Resonanz trotz Pfingstferien. Man merkte allen 
die Lust an der gemeinsamen Bewegung an. Nun hoffen wir, dass die 
Lage stabil bleibt und wir wieder regelmäßig trainieren können und bald 
wieder zu unserem Ringkampfsport auf die Matte zurückkehren dürfen.

 
Erstes Outdoortraining 2021 Foto: ASV

Nachruf
Traurig nehmen wir Abschied von 

Karolina Spänle
die im Alter von 85 Jahre von uns ging. 
Wie viele andere Eltern kam Karolina durch ihre Söhne Carsten 
und Wolfgang zur ASV-Ringerfamilie und war ihr über 36 Jahre treu 
verbunden. Sie war immer helfend zur Hand, backte Kuchen für 
unsere Veranstaltungen, half im Küchenteam und besuchte regel-
mäßig die Heimkämpfe. Den Angehörigen der Verstorbenen gilt un-
ser tiefes Mitgefühl. Wir werden Lina stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

1. Bruchsaler Budo Club

Kostenlose Corona­Bürgertests beim Sportzentrum
Vor den Toren des 1. Bruchsaler Budo Club e.V. hat das neue Corona-
Testzentrum am Sonntag eröffnet. Somit sind ab sofort beim Sportzent-
rum kostenlose Bürgertests möglich. Betreut wird die Teststation durch 
die Praxis Dr. med. Bernd Reißer. Durch die täglichen Öffnungszeiten 
von 10 bis 20 Uhr besteht für die Trainierenden die Möglichkeit, den er-
forderlichen Test für die Trainingsteilnahme ortsnah vor Trainingsbeginn 
zu machen.

 
Corona-Bürgertests beim Sportzentrum Foto: Werner Dietrich

Caritasverband Bruchsal

ZONTA spendet 4.000 Euro dem Julius­Itzel­Haus
Im Rahmen der kleinen Feierlichkeit zum 25-jährigen Bestehen des 
Julius-Itzel-Hauses überreichte Angelika Frey, Präsidentin des ZONTA 
Clubs Bruchsal, dem Caritasverband eine Spende in Höhe von 4.000 
Euro. „Wir sind so froh, dass sich ZONTA nun zusätzlich noch für woh-
nungslose Frauen einsetzt. Mit der großzügigen Spende zum 25-jäh-
rigen Jubiläum können Frauen an einem digitalen Arbeitsplatz nach 
Wohnungen und Arbeitsstellen recherchieren. Wir unterstützen sie bei 
Bewerbungen mit geschultem Personal“, erzählt Vorstandsvorsitzende 
Sabina Stemann-Fuchs.
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Diakonisches Werk Bruchsal

Ab Juni 2021 sind wir wieder direkt vor Ort für Sie da!
Liebe Kund/­innen, liebe Spender/­innen,
das derzeitige Corona-Infektionsgeschehen 
(Sieben-Tage-Inzidenz) im Landkreis Karlsruhe 
ermöglicht uns wieder direkt vor Ort im KoALa, 
Schwimmbadstraße 6, für Sie da zu sein.

Die Öffnungszeiten sind: 
Montag von 15 Uhr bis 18 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag  
von 9 Uhr und 12 Uhr
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass auch wir uns an die coronabe-
dingten Vorgaben des Landes Baden-Württemberg halten. 
Der Laden ist sehr klein. Bitte kommen Sie daher möglichst alleine in 
den Laden.
Weitere Regelungen – entsprechend der landkreisweiten Sieben-Tage-
Inzidenz – finden Sie immer aktuell an der Ladentüre.
Bei Fragen und Beratungsbedarf helfen wir Ihnen sehr gerne weiter.
Sie erreichen uns unter Diakonie in Bruchsal: (07251) 9150-0 oder 
bruchsal@diakonie-laka.de
Viele Grüße
Ihr KoALa-Team

Freie Plätze bei Stadtranderholung –  
Anmeldung noch bis 9. Juli möglich
Für die geplante Stadtranderholung in den ersten drei Wochen der Som-
merferien vom 2. bis 20. August in der Odenwaldhütte in Heidelsheim 
sind noch Plätze frei und der Anmeldezeitraum für Kinder aus der Stadt 
Bruchsal (Kernstadt und Stadtteile) wurde verlängert.
Interessierte Eltern können ihre Kinder noch bis 9. Juli kontaktlos über 
ein Onlineformular auf der Plattform www.anmeldung-diakonie-laka.de 
anmelden.
Weitere Informationen gibt es beim Diakonischen Werk in Bruchsal unter 
Telefon 07251 9150-0 oder per 
E-Mail: stadtranderholung@diakonie-laka.de

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Kautschuk und Baumwolle für zupackende Hände
Der Rohstoff für die leuchtend 
grüne Beschichtung der Arbeits-
handschuhe stammt aus Sri Lan-
ka. Im tropischen Klima der Insel 
im Indischen Ozean werden die 
junge Bäume nach etwa sechs 
Jahren Plantagenaufzucht zur 
Gewinnung des Milchsaftes an-
gezapft. 
Unsere Mitarbeiterin Isabel will 
die wärmeren Tage nutzen, um 
mit ihrem Lieblingsprodukt drau-
ßen aktiv zu werden. „Diese 
Handschuhe habe ich vor einiger 
Zeit im Weltladen entdeckt und finde sie einfach toll. Ich habe keine 
Probleme mit Naturlatex und man hat durchweg ein gutes Tragegefühl.”
In Sri Lanka haben sich im Umkreis der Hauptstadt Colombo unter dem 
Namen Lalan Rubbers mehrere Kautschuk-Plantagen zusammenge-
schlossen. Alle Plantagen sind FSC-zertifiziert und das Unternehmen 
fördert verschiedene Gesundheitsprogramme für Angestellte und die lo-
kale Bevölkerung. Neben der Produktion von Holz-Pellets aus den alten 
Bäumen der Plantagen, Wasseraufbereitungsanlagen in den Fabriken 
und Stipendien für Kinder von Angestellten profitieren auch die Famili-
en der Kautschukbauern von den Fair-Trade-Prämien. Die Trinkwasser-
versorgung für hunderte von Familien wurde verbessert, Spielgeräte für 
Kindergärten angeschafft und eine Brücke, die von einem LKW schwer 
beschädigt wurde, wieder instandgesetzt. Der verwendete Naturkaut-
schuk ist zu 100% FSC®-zertifiziert. „Wir importieren die fertigen Hand-
schuhe aus dem Ursprungsland”, stellt Isabel fest. „So bleibt die Wert-
schöpfung bei den Arbeiter/-innen, das passt einfach zu den Prinzipien 
des Fairen Handels.” 
Im Weltladen am Kübelmarkt 6 gibt es weitere internationale Fairhan-
delspartnerschaften zu entdecken, das ehrenamtliche Ladenteam freut 
sich über Ihren Besuch!

Öffnungszeiten am Kübelmarkt 6:
Dienstag bis Freitag von 9.00 Uhr – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr
Ladentelefon: 07251 3926960.
www.weltladen-bruchsal.de
https://www.facebook.com/weltladen.bruchsal/
und auf Instagram

 
Zupackende Hände gesucht – wir 
freuen uns über neue Freiwillige im 
Ladenteam! Foto: G. Öfner

MustertextKneipp Verein Bruchsal

Termine des Kneipp­Vereins
Der Kneipp-Verein Bruchsal e. V. beginnt im Monat Juni wieder mit sei-
nem geplanten Programm. Allerdings nur die Aktivitäten, die die Verord-
nungen gestatten, können angeboten werden.
6. Juni, Radtour „Die Fürstbischofsrunde“, Abfahrt: 9 Uhr Bahnhof 
Bruchsal, Streckenlänge circa 60 km, Tourführer: Wolfgang Walter, 
07251 9827117
12. Juni, Besuch der Imkerei Rehm, Anmeldung: K.-H. Oestreich, 07251 
358250
12. Juni, Kräuterwanderung „Großeltern mit Enkeln“ mit Birgit Lumpp, 
Anmeldung: Karin Krumteich, 07251 18852
13. Juni, Sonntagswanderung: Kaltenbronn nach Wildbad durchs Hoch-
moor, Tourführer: Wolfgang Walter, 07251 9827117
26. Juni, Jahresausflug Rosenstadt Zweibrücken und Kloster Hornbach, 
Anmeldung: Eckehard Mevius, 07251 2375
Die für 18. Juni geplante Mitgliederversammlung wird auf einen späteren 
Termin verlegt.
Die Mitglieder werden rechtzeitig schriftlich eingeladen.
Die Jogging- und Walking-Gruppe unter Leitung von Gerlinde Geiger 
und Brigitte Klinner wird auch wieder aktiv sein, und zwar Dienstag und 
Freitag ab 18 Uhr.
Der Rad-Treff startet jeden zweiten Mittwoch, 14 Uhr, in der Südstadt, 
Büchenauer Hardt.
Der Boule-Treff kann gerne wieder besucht werden, Sportgelände der 
Konrad-Adenauer-Schule.
Viel Freude bei der Teilnahme der angebotenen Aktivitäten.
Karin Krumteich
Vorsitzende
Besuch der Öko­Imkerei
Am 12. Juni, 9 bis circa 12 Uhr fin-
det bei Inzidenzwerten unter 100 
für zehn Personen ein Vortrag über 
die Öko-Imkerei im Garten des Im-
kers Rudi Rehm statt. Für die Teil-
nehmer gilt zu beachten, dass sie 
kein intensives Parfum benutzen, 
keine hektischen Bewegungen 
machen und keine Allergie gegen 
Bienengift haben. Empfindlichen 
Personen wird ein Hut mit Schleier 
empfohlen. Preise und Wegbe-
schreibung erhalten Sie bei der 
Anmeldung (erforderlich) unter 
07251 358250 oder kneipp-bruchsal.kursbetreuung@t-online.de.
Bei starkem Dauerregen findet die Führung nicht statt! Corona-Vor-
schriften sind einzuhalten. K.-H.O.

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Sachspendensammelaktion am 5. Juni, von 16.15 bis 19 Uhr!
Unsere nächste Sachspendensammelaktion für bedürftige Menschen 
findet am Samstag, 5. Juni, von 16.15 bis 19 Uhr in Oberhausen, Wei-
herweg 22, mit dem momentan geltenden Corona-Hygienekonzept 
statt. Wer es einrichten kann sollte eher zwischen 17 und 19 Uhr kom-
men, um lange Wartezeiten zu vermeiden. 

 
Gute Fahrräder immer dringend 
benötigt! Foto: M.Rölleke

Wir bitten um gute, gebrauchsfä-
hige Sachspenden, die wir direkt 
an Bedürftige verteilen! Damit be-
wahren wir auch wertvolle Wirt-
schaftsgüter vor der Verschrot-
tung und führen sie direktem 
Recycling zu. Denn Wiederver-
wendung dient auch dem Umwelt-
schutz!
Wir sammeln gute Fahrräder, 
Werkzeuge, Gartengeräte, Kinder-
wagen jeder Art, Küchengeräte, 
Waschmaschinen, Kühl-/Gefrier-
schränke (nicht älter als zehn Jah-

re), gute, massive Kleinmöbel (bis einen Meter Seitenlänge), Einzel- und 
Kinderbetten, schmale Kleiderschränke, Tisch-Nähmaschinen, Nähsa-
chen und Stoffe, Wolle, Schreib- und Schulsachen, Musikinstrumente, 
kleine Legos, kleine Plüschtiere, Toilettenartikel, Windeln, Brillen, Hörge-
räte, kleine Holz-/Kohle-Öfen.
Möglichst in Bananenkartons: Gewaschene Kinder-, Jugend- und Er-
wachsenen-Kleidung, Bettwäsche, gute Schuhe.
Wir bitten auch um Geldspenden für unser Krankenhaus-Projekt in Bur-
kina Faso/Afrika. Werden Sie mit Ihrer Spende Teil dieses dringenden 
Hilfsprojektes! Die Eröffnung ist für Ende 2021 geplant und dafür benöti-
gen wir noch gute, gebrauchte med./techn. Gerätschaften die wir in den 
bereitstehenden Übersee-Container einladen wollen.

 
 Foto: Clipart
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Vereinsnachrichten

MustertextDRK Ortsverein Büchenau

Lebensretter „Defi“ geklaut!
Bei der Blutspende-Aktion am 19. Mai wurde festgestellt, dass der Defi-
brillator in der Mehrzweckhalle (MZH) aus dem Kasten gestohlen wurde. 
Die Aufschrift: Ich bin ein „Leben“­rettendes Gerät. Bitte nicht zer­
stören oder entwenden. Ich rette vielleicht auch einmal Ihr Leben! 
Ihr Defi hat jetzt leider keinen Erfolg mehr!
Anlässlich des 55-jährigen DRK-Jubiläums wurde ein Aufruf gestartet, 
für einen Defibrillator in der MZH zu spenden. Die Büchenauer Vereine 
und Geschäftsleute sind dieser Aktion großzügig gefolgt und so kam 
ein ordentlicher Betrag zusammen, um diese Anschaffung zu realisieren.
Bei einem Festakt am 19. Juni 2011 wurde der Defibrillator an Bürger-
meister Ulli Hockenberger übergeben für die Städtische Büchenauer 
MZH. Es wurden vom DRK Einweisungen vorgenommen, damit auch 
u.a. Übungsleiter und Sportler im Notfall Hilfe leisten können.
Aber nun ist der Defibrillator weg! Die Polizei hat den Diebstahl aufge-
nommen. Es handelt sich hierbei um einen Betrag von 2.500 Euro.
Ein Kommentar, der im Eingangsbereich der MZH ausgesprochen wurde 
– ist nicht zu glauben: „Wenn man auch ein Hinweisschild hier oben be-
festigt, wo der Defi hängt, muss man sich nicht wundern, dass er geklaut 
wird!“ Das kann doch wohl nicht wahr sein!
Wer schon Notfälle erlebt und sich dabei engagiert hat – weiß wie schnell 
man handeln muss und wie wichtig Hinweisschilder sind!
Wer sachdienliche Hinweise zu diesem Diebstahl geben kann, sollte sich 
bei der Polizei oder beim DRK Büchenau (Tel. 01706360747) melden!
Diese kriminelle Tat ist ungeheuerlich und unverschämt.
DRK-Büchenau

 
2011 – Übergabe des Defi an U. Hockenberger Foto: H.Bläske

Stadtteil Heidelsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög­
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Heidelsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 – 5188 oder online vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 8. Juni

Stadtteil Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög­
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Büchenau können Sie 
online unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Ruf­
nummer 07257 2037 vereinbaren. Bei allgemeinen Fragen können Sie 
sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 
wenden. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne: Samstag, 5. Juni
Abfuhr „Bio Tonne“: Montag, 7. Juni

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Büchenau findet am Mon­
tag, 7. Juni 2021 um 19:00 Uhr in der Mehrzweckhalle Büchenau 
statt.

TAGESORDNUNG

1. Bedarfsdeckung der Kindergartenplätze 
in Büchenau

175 / 2021

2. Bekanntgaben
3. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
4. Bürgerfragestunde
5. Offenlage des Protokolls vom 26.04.2021

Bruchsal, 26.05.2021
Marika Kramer, Ortsvorsteherin

FundsachenFundsachen

Fundsachen warten auf ihre Eigentümer
Ehrliche Finder haben im Zeitraum vom 1. bis 31. Mai folgende Gegen-
stände und Tiere abgegeben: 

Bürgerbüro:
• Hörgerät
• Korrekturbrille
• Schlüsselbund mit drei Schlüsseln
• Autoschlüssel der Marke Citroen
• Schlüsselbund mit acht Schlüsseln
• Schlüsselbund mit drei Schlüsseln
• Schlüsselbund mit Autoschlüssel der Marke Audi
• Schlüsselbund mit zwei Schlüsseln
• Schlüsselbund mit drei Schlüsseln
• Einzelschlüssel

Tierheim:
• Vogel 
• Vogel (Wellensittich)
Nähere Infos über die Abholung der Fundsachen erhalten Sie unter der 
Telefon-Nummer 0 72 51 /79-5 00.

Nicht abgeholte Fundsachen im Online­Verkauf
Die neuesten Schnäppchen gibt es unter www.bruchsal.de/fundbuero.
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Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Sprechstunde des Ortvorstehers
Auf Grund der Pandemie findet derzeit keine Sprechstunde von Ortsvor-
steher Uwe Freidinger statt.
In dringenden Fällen ist Herr Freidinger unter Tel.: 07251/5860 zu errei-
chen.

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Heidelsheim findet am 
Dienstag, 8. Juni 2021 um 19:30 Uhr in der Sporthalle Heidelsheim 
statt.
TAGESORDNUNG

1. Bekanntgabe der in der Ortschaftsratssitzung am 02.03.2021 im 
nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse

2. Anfragen und Anregungen der Bürger zu Punkten der Tagesord-
nung und zu sonstigen Themen von allgemeinem Interesse

3. Geplante Erweiterung des Schulgartens der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule (mündlicher Bericht)

4. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
5. Bekanntgaben
6. Offenlage des Protokolls vom 02.03.2021

Uwe Freidinger
Ortsvorsteher

Vereinsnachrichten

MustertextDeutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Heidelsheim

Helfen steht jedem gut!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das DRK Heidelsheim e.V. möchte Sie hiermit über einen Spendenaufruf 
informieren, der von seinen Mitgliedern in den nächsten Tagen durch-
geführt wird. Bitte erlauben Sie uns, dass wir diesbezüglich mit einem 
Spendenbrief auf Sie zukommen werden. Für unsere ehrenamtliche Tä-
tigkeit benötigen wir gerade jetzt Ihre Unterstützung. Wenn Sie schon 
zu unseren Spendern gehören, danken wir Ihnen herzlich dafür. Ihre 
Spende kommt unserem Ortsverein zugute und ist für Material, Ausrüs-
tung und Einsatzfahrzeuge bestimmt.
Aus dem Schreiben können Sie weitere interessante und nützliche Infor-
mationen über das Deutsche Rote Kreuz sowie über unsere ehrenamtli-
che Tätigkeit hier in Heidelsheim erfahren. Des Weiteren informieren wir 
über unsere nächsten Blutspende-Termine am 23. Juni und 15. Dezem-
ber hier in Heidelsheim, zu denen wir Sie schon jetzt recht herzlich ein-
laden. Gerade in der bevorstehenden Reisezeit werden wieder verstärkt 
und dringend Blutkonserven benötigt. Bitte helfen und unterstützen Sie 
auch hier das Deutsche Rote Kreuz mit Ihrer Blutspende.
Selbstverständlich ist auch unsere Notfallhilfe in dieser schwierigen Pan-
demiezeit nach wie vor im Einsatz, um bei Notfällen die Erstversorgung 
zu leisten. Oft sind wir schon in wenigen Minuten vor Ort und beginnen 
mit der Notfallversorgung des Patienten, wodurch schon etliche Leben 
gerettet werden konnten. Wie auch in anderen Bereichen geschieht dies 
in sehr gutem Zusammenwirken mit dem DRK aus Helmsheim – vielen 
Dank dafür.
Bleiben Sie gesund und hoffentlich bis bald.
Ihr DRK-Team Heidelsheim e.V. (www.drk-heidelsheim.de).

MustertextFörderverein Freibad Heidelsheim

Saisonstart am 3. Juni
Nachdem wir letzte Woche bereits 
angekündigt haben, dass das Frei-
bad am 1. Juni öffnen wird, hat 
sich der tatsächliche Starttermin 
doch noch auf den 3. Juni verscho-
ben. Wie bereits an dieser Stelle 
mitgeteilt, läuft die Buchung einer 
Eintrittskarte ähnlich ab, wie im 
vergangenen Jahr. Neu ist zum ei-
nen, dass (in Ausnahmefällen) eine 

 
Jetzt geht‘s looos ...  
 Foto: Förderverein

Buchung direkt vor Ort am Eingang möglich ist, aber auch, dass ein ne-
gatives Testergebnis oder eine vollständige Impfung oder eine Genesung 
zur Buchung vorliegen muss: „Für einen Freibadbesuch 2021 kauft man 
sein Ticket online über die Homepage www.stadtwerke­bruchsal.de. 
Einige Voraussetzungen sind jedoch zu beachten: Von den Badegästen 
werden ein tagesaktueller negativer Corona-Schnelltest (max. 24 Stunden 
alt), ein Nachweis über eine vollständige Impfung oder über eine Genesung 
innerhalb der vergangenen sechs Monate verlangt. Vollständig Geimpfte 
oder Genesene benötigen keinen negativen Coronatest. Die Buchungen/
Zahlungen der Schwimmbadeintritte erfolgen online in Form von eTickets. 
Dabei bestätigen die Badegäste gleichzeitig die Kenntnisnahme der einzu-
haltenden Regeln. Um auch älteren Menschen oder solchen, die keinen In-
ternetanschluss haben, entgegenzukommen, wird in Ausnahmefällen eine 
Barzahlung mit händischer Registrierung (in Papierform) vorgenommen.“
Neu ist zudem, dass wir dieses Jahr wieder das Volleyballfeld und den 
Kinderspielplatz öffnen dürfen.

FC 07 Heidelsheim

Wiedereröffnung des FC­Clubhauses
Nach einer extrem langen Coro-
napause hat unser FC-Clubhaus 
seit dem vergangenen Dienstag, 
1. Juni, wieder für Sie geöffnet. 
Unsere Pächterin Nong und ihr 
Team wird Sie auch jetzt mit ihrer 
bekannt guten deutsch-thailändi-
schen Küche verwöhnen. Schau-
en Sie doch einfach mal wieder im 
Clubhaus oder auf der herrlichen 
großen Clubhausterrasse vorbei.
Über Ihren Besuch wird sich Nong 
sicherlich sehr freuen. Alle wei-
teren Informationen mit den Öff-
nungszeiten können Sie dem bei-
gefügten Flyer entnehmen.

Stadtteil Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den Ver-
waltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 5124 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag 8. Juni
Abfuhr Biotonne: Mittwoch, 9. Juni

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
BEKANNTMACHUNG
Hinweis: 
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Helmsheim, am Mittwoch, 
09.06.2021 um 19:00 Uhr, in der Turnhalle Helmsheim findet nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!

Tatjana Grath
Ortsvorsteherin
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wurde, muss der Abstand durch das Herausziehen einzelner Pflanzen 
wieder vergrößert werden. Ausgezogene Rote Bete kann übrigens aus 
unserer Erfahrung wieder neu aufgepflanzt werden.

Erdbeervermehrung vorbereiten
Wenn Sie Ihre Erdbeerpflanzen selbst vermehren möchten, sollten Sie 
bereits ab Ende Mai geeignete Ableger auswählen und durch Stäbe 
markieren. Dabei ist es wichtig, Ableger von solchen Pflanzen zu nutzen, 
die sich durch reichen Fruchtbehang auszeichnen.

Himbeeren und Brombeeren mulchen
Himbeeren und Brombeeren danken eine Mulchdecke, die für gleichmä-
ßige Feuchtigkeit sorgt. Stroh, Rindenmulch, Rasenschnitt oder andere 
Mulchmaterialien sind dafür geeignet. Bei häufigem Mulchen mit Stroh 
eine zusätzliche Stickstoffgabe geben, wegen des weiten C:N-Verhält-
nisses dieses Materials.

Quelle: LOGL Newsletter – Gartenkalender für die 22. Kalenderwoche

Stadtteil Obergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvergabe möglich. 
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Obergrombach können Sie 
unter der Rufnummer (07251) 79­731 oder ­732 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Samstag, 5. Juni
Abfuhr „Bioabfall“: Montag, 7. Juni

Mitteilungen des OrtsvorstehersMitteilungen des Ortsvorstehers

Ortschaftsratssitzung entfällt
Hinweis:
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Obergrombach am Mittwoch, 
9. Juni, 19 Uhr, in der Sporthalle der Burgschule Obergrombach, findet 
nicht statt.

Wir bitten um Beachtung!

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule ObergrombachVolkshochschule Obergrombach

Freie Plätze 
O30202 AE ­ Rückenfitness Online­Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 10. Juni, sieben Abende,19.45 bis 20.45 Uhr, Ge-
bühr 32 Euro

O30203 AE ­ Bauch Beine Po Online­Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 10. Juni, sieben Abende,18.30 bis 19.30 Uhr, Ge-
bühr 32 Euro

O10004 E Heilkräuterwanderung auf dem Michaelsberg
Sonja Walther
Samstag 19. Juni , 11 Uhr bis circa 13.30 Uhr
Gebühr 13 Euro
Treffpunkt 11 Uhr: auf dem öffentlichen Parkplatz der Michaelsbergka-
pelle
Voranmeldung erforderlich!

Vereinsnachrichten

MustertextGesangverein Helmsheim

Heute mal eine sehr erfreuliche Nachricht.
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold Schick 
und Thomas Adam haben in der vergangenen 
Woche zu einem virtuellen Meeting eingeladen. 
Fazit aus dem Gespräch: Aufgrund sinkender 
Inzidenzzahlen könnten gemeinsame Chor-
proben in welcher Form auch immer wieder 
möglich werden. Die bekannten gesetzlichen 
Vorgaben müssen jedoch eingehalten werden. 
Das dürfte ein Lichtblick am Ende des Tunnels 
nicht nur für den Gesangverein Helmsheim 
sein. Mit Sicherheit ist in den nächsten Tagen 
und Wochen noch einiges zu klären und zu or-
ganisieren, wir möchten aber so schnell als möglich wieder gemeinsam 
singen, lachen und Spaß haben. Die Vorstandschaft wird nun die weite-
re Vorgehensweise besprechen. Gerne nehmen wir für den „RESTART“ 
Wünsche und Anregungen aller Chormitglieder entgegen. 
hm

Harmonika-Freunde Helmsheim 1962 e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Zu unserer Jahreshauptversammlung am Sonntag, 13. Juni, um 17 Uhr 
auf der Festwiese hinter der Turnhalle laden wir alle aktiven und passi-
ven Mitglieder recht herzlich ein.
Tagesordnung
• Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
• Verschiedene Berichte
• Entlastung Kassier
• Entlastung Vorstandschaft
• Neuwahlen
Die erforderlichen Regelungen der „CoronaVO Veranstaltungen“, insbe-
sondere die Schutz- und Hygienebestimmungen sowie Abstandsrege-
lungen werden eingehalten. Es findet keine musikalische Umrahmung 
statt. Anmeldung ist nicht erforderlich. Es besteht Maskenpflicht (med. 
Maske oder FFP2).
Wünsche und Anträge zur Jahreshauptversammlung sind schriftlich bis 
zum 10. Juni beim ersten Vorsitzenden Klaus Huber, Dossentalstr. 10, 
einzureichen.
Klaus Huber
Vorstand

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Verwendungszwecke für Holunder
Der Holunder blüht jetzt bzw. in Kürze! Genießen Sie Holunderblüten 
als Küchle gebacken oder als entzündungshemmenden und schleimlö-
senden Tee bei Infektionen der Atemwege. Dazu Blüten mit kochendem 
Wasser übergießen und gut fünf Minuten ziehen lassen. Bitte die Beeren 
nicht roh genießen, da diese wegen des Inhaltsstoffes Sambunigrin (Gly-
cosid) giftig sind. Durch Erhitzen zerfällt Sambunigrin und verliert dann 
seine giftige Wirkung.
Lupinen aussäen
Damit im kommenden Frühjahr an Ihrem Gartenzaun oder vor der Gara-
genwand Lupinen blühen, sollten Sie jetzt mit der Aussaat im Frühbeet 
oder in einer Schale beginnen. Mehrstündiges Einweichen in Wasser 
oder die Bearbeitung mit Schmirgelpapier verkürzt die Keimzeit der hart-
schaligen Samen. Die pikierten Jungpflanzen können im Spätsommer 
ausgepflanzt oder geschützt überwintert werden.
Sommerblumen im Staudenbeet
Lücken im Staudenbeet können jederzeit durch die Aussaat von Som-
merblumen gefüllt werden. Dazu eignen sich zum Beispiel Ringelblu-
me (Calendula), Schmuckkörbchen (Cosmos), Bechermalve (Lavatera), 
Schleierkraut (Gypsophila), Schleifenblume (Iberis), Hainblume (Nemo-
phila), Kornblume (Centaurea), Wucherblume (Glebionis) oder eine Feld-
blumenmischung.
Blüten an Rhabarberpflanzen ausbrechen
Vergessen Sie nicht, bei den Rhabarberpflanzen regelmäßig die Blüten-
triebe tief am Boden auszubrechen, da die Blütenbildung zulasten des 
Blattwachstums geht.
Gemüse vereinzeln
Damit Möhren, Schwarzwurzeln und Rote Bete kräftig werden können, 
sollten Sie die Reihen immer im Auge behalten. Wenn zu dicht gesät 

 
 Foto: gv
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Der Michaelsberg bietet eine einzigartige Vielfalt seltener und besonderer 
Pflanzen. Es werden die zur jeweiligen Jahreszeit blühenden Heilkräuter 
mit ihren spezifischen Merkmalen wie Farbe, Blütenform, Blattform und 
Wurzeln gezeigt. Sie erfahren Wissenswertes über Inhaltsstoffe und Ver-
wendung der Kräuter und bekommen praktische Hinweise, wie Sie die 
Kräuter für Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nutzen können. Im Mai 
und Juni können Sie zudem zahlreiche seltene Orchideenarten in ihrer 
Blüte bewundern.
Bitte festes Schuhwerk anziehen. Die Wanderung findet bei jedem Wet-
ter statt.
Anmeldung unter bender.untergrombach@gmail.com oder 
https://www.vhs-bruchsal.de.

Vereinsnachrichten

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Nachruf

 
 Foto: pr

Anfang Mai verstarb unser Ehrenmitglied 
Willy Speck

im Alter von 78 Jahren. Willy war seit frühester 
Kindheit Mitglied des FCO. Seine aktive Lauf-
bahn begann schon in der Jugend. Er war ein 
wichtiger Mitspieler unserer Seniorenmann-
schaften. Auch nach seiner sportlichen Karriere 
war er lange Zeit Mitglied der Verwaltung. Als ge-
lernter Elektriker konnte er sich über viele Jahre 
handwerklich hilfreich einbringen. Auch war er 

jahrelang als Platzkassier für den Verein tätig. Er war treuer Freund 
und Gönner des FCO. Unvergessen sind seine Auftritte als Tramp 
zusammen mit Rudi Neuberth bei unzähligen Faschingsveranstal-
tungen. Bis zuletzt hatte er großes Interesse am Verein. 
Der FCO wird Willy Speck in guter Erinnerung behalten.

MustertextTurnverein 1902 Obergrombach

Verschiebung Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des TVO findet nicht, wie an-
gekündigt, am 25. Juni statt. Stattdessen wird sie auf den 8. Oktober 
verlegt.

VdK Ortsverein Obergrombach

Regelmäßiger Patienten­Podcast des VdK Baden­Württemberg
„Reingehört beim Sozialverband VdK Baden-Württemberg – Was Pa-
tientinnen und Patienten wirklich interessiert“ lautet der Titel der Pod-
cast-Reihe des VdK Baden-Württemberg, die im Herbst 2020 gestartet 
ist und sich steigender Beliebtheit erfreut. Der VdK sieht im Format der 
abonnierbaren Radiosendung eine ideale Form, möglichst viele Men-
schen am Wissen seiner Experten teilhaben zu lassen. Alle 14 Tage 
wird mittwochs eine neue Audio-Folge mit spannenden und aktuellen 
Themen der VdK-Patientenberatung veröffentlicht, Dauer jeweils rund 
20 Minuten. Bei dieser VdK-eigenen Beratungsstelle in Stuttgart kann 
man sich unabhängig, neutral, persönlich und individuell informieren, 
wenn man gesundheitsrechtliche, medizinische oder psychosoziale 
Fragen hat. Aus ihrer schon 15-jährigen Beratungspraxis wissen die 
VdK-Patientenberaterinnen, dass es Themen gibt, die für viele Relevanz 
haben – daher der Podcast „Reingehört“, um noch weit mehr Hilfsbe-
dürftige und Interessierte zu erreichen. Zum Podcast kommt man über  
www.vdk-bawue.de (Rubrik Angebote/Podcast). Abonnierbar ist der Pod-
cast des VdK Baden-Württemberg über die bekannten Streaminganbieter  
https://www.spotify.com/de/ https://www.deezer.com/de/ 
Apple Podcasts (iOS App) https://www.youtube.com.

Stadtteil Untergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich. 
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Untergrombach können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 79 721 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis  
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Samstag, 5. Juni
Abfuhr „Bioabfall“: Montag, 7. Juni

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Untergrombach findet am 
Mittwoch, 9. Juni 2021 um 19:00 Uhr  in der Bundschuhhalle Unter­
grombach statt.
Tagesordnung:
1. Bürgerfragestunde
2. Information der Kommunalen Wirtschaftsförderung zum Standort 

Untergrombach
3. Informationen und Bekanntgaben
4. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
5. Offenlage des Protokolls vom 24.03.2021
Bruchsal, 28.05.2021
Barbara Lauber, Ortsvorsteherin

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule UntergrombachVolkshochschule Untergrombach

Freie Plätze 
O30202 AE ­ Rückenfitness Online­Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 10. Juni, sieben Abende,19.45 bis 20.45 Uhr, 
Gebühr 32 Euro
O30203 AE ­ Bauch Beine Po Online­Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 10. Juni, sieben Abende,18.30 bis 19.30 Uhr, 
Gebühr 32 Euro
O10004 E Heilkräuterwanderung auf dem Michaelsberg
Sonja Walther
Samstag 19. Juni , 11 Uhr bis circa 13.30 Uhr
Gebühr 13 Euro
Treffpunkt 11 Uhr: auf dem öffentlichen Parkplatz der Michaelsbergkapelle
Voranmeldung erforderlich!
Der Michaelsberg bietet eine einzigartige Vielfalt seltener und besonderer 
Pflanzen. Es werden die zur jeweiligen Jahreszeit blühenden Heilkräuter 
mit ihren spezifischen Merkmalen wie Farbe, Blütenform, Blattform und 
Wurzeln gezeigt. Sie erfahren Wissenswertes über Inhaltsstoffe und Ver-
wendung der Kräuter und bekommen praktische Hinweise, wie Sie die 
Kräuter für Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nutzen können. Im Mai 
und Juni können Sie zudem zahlreiche seltene Orchideenarten in ihrer 
Blüte bewundern.
Bitte festes Schuhwerk anziehen. Die Wanderung findet bei jedem Wet-
ter statt.
Anmeldung unter: bender.untergrombach@gmail.com oder 
https://www.vhs-bruchsal.de

110 | 112 | Bei Notruf angeben:
Wo geschah es? Was geschah? Wie viele Verletzte?
Welche Art der Verletzung? Warten auf Rückfragen!

Info iiiii
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Vereinsnachrichten

TSV Untergrombach

Ferienlager 2021
Anmeldezeitraum verlängert!
Möchtest Du und Deine Freunde noch dabei sein? Dann melde Dich bis 
zum 30. Juni an.
Weitere Infos unter: www.tsv-untergrombach.de

07.-14.08.2021

Ferienlager 2021

Motto: Einmal um die Weltt s v - u n t e r g r o m b a c h . d e

JUGEND
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!
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In Deutschland finden pro Jahr über 100.000 LASIK-Eingriffe
statt – als beliebteste Augenlaser-Behandlung eine ausgereifte
Methode, um Sehfehler zu korrigieren. Die Augenarztpraxis Dr.
Kohm& Kollegen bietet sie in der Argus Augenklinik seit 2004 an
und gehört zu den erfahrensten Anbietern.

Bei der Femto-LASIK wird mit dem Femtosekundenlaser zu-
nächst eine Hornhautlamelle präpariert, um den Behandlungs-
bereich freizulegen. Danach erfolgt die Korrektur der Fehlsich-
tigkeit mit dem Excimer-Laser.

Eine Alternative stellt die Trans-PRK (Transepithiale Photorefrak-
tive Keratektomie) dar, z.B. wenn die Hornhaut recht dünn ist. Als
Weiterentwicklung aus LASEK und PRK wird mit der Streamlight-
Trans-PRK, auch als No-Touch-PRK bezeichnet, die Hornhaut-
oberfläche ausschließlich mittels Lasertechnik entfernt.

Das Verfahren eignet sich vor allem zur Korrektur von Kurzsich-
tigkeit und Hornhautverkrümmung – eine Weitsichtigkeit lässt
sich nur bei geringen Dioptrienwerten beheben.

Schmerzfrei, schnell und sicher

Ein großer Vorteil der LASIK ist die Schmerzfreiheit, ein weiterer
der schnelle Anstieg der Sehschärfe bei nur wenige Tage dau-
erndem Heilungsprozess. Außerdem ist die Komplikationsrate
extrem niedrig und die Nachkorrigierbarkeit sehr gut. Bereits
1999 wurde die LASIK deshalb von der Deutschen Ophthalmolo-
gischen Gesellschaft und vomBerufsverband der Augenärzte als
anerkanntes Verfahren eingestuft.

Augenlaser Femto-LASIK & Trans-PRK

Geschäftliche Information - Anzeige -

Donnerstag, 10.6.2021 ab 17 Uhr

Sommer, Sonne, Foto – Zeigen Sie
uns Ihren Sommermoment!

Auf den Nussbaum Club-Profilen auf Face-
book oder Instagram finden Sie den Bei-
trag zu unserem Fotowettbewerb „Raus in
den Sommer“. Sie können in drei einfachen
Schritten teilnehmen:

Und so geht’s:
1. Liken Sie unsere Facebook-Seite oder

folgen Sie auf Instagram.
2. Liken Sie den Fotowettbewerbsbeitrag.
3. Posten Sie das Foto mit einer kurzen Be-

schreibung als Kommentar unter unseren
Facebook-Beitrag.Oder Sie ladendasBildmit
dem Hashtag #nbcfoto auf Instagram hoch.

In der ersten Runde entscheiden Sie mit Ih-
rem Like über die Lieblingsbilder der Com-
munity. Zusätzlich wählt das Nussbaum
Club-Team seine Favoriten aus. In Runde
zwei wählt die Jury – bestehend aus unserer
Geschäftsleitung und dem Nussbaum Club-
Team – aus den Favoriten die Gewinner aus.

Zu gewinnen gibt es:
Platz 1 – Saatgut-Box L
+ 250 € Preisgeld
Platz 2 – Ein Preisgeld von 150 €
Platz 3 – Ein Preisgeld von 100 €
Platz 4 – Hummel-Bommel BoxM
Platz 5 – Hochbeet Saatgut-Box S

Teilnahmeschluss: 27.06.2021

i
FOTOWETTBEWERB – RAUS IN DEN SOMMER

Like uns auf nussbaumclub

#nbcfoto
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Foto: Jelena Danilovic/iStock/Getty Images Plus

FLEXIBILITÄT
IN DER ARBEITSWELT
www.lokalmatador.de/job

Morgens ins Büro kommen und exakt acht Stunden Arbeit mit genau festgelegten, immer gleichbleibenden Aufgaben ableisten – diese
Art der Berufstätigkeit dürfte bald museumsreif sein. Es war die Corona-Pandemie, die mit flächendeckendem Homeoffice viel Tempo
in die Veränderung der Arbeitswelt gebracht hat. Begonnen hat alles aber schon viel früher. Fachleute sprechen schon seit einigen Jahren
von „New Work“: Arbeit wird räumlich, zeitlich und inhaltlich flexibler. Vernetztes Denken, lösungsorientiertes Handeln und die Orga-
nisation in Projektgruppen lösen starre Hierarchien und Aufgabenbeschreibungen ab.

New Work bedeutet eine große
Chance für Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer, selbstbe-
stimmter zu arbeiten, bringt aber
auch Schwierigkeiten mit sich.
So ermöglichen Homeoffice
und flexible Arbeitszeiten, den
eigenen Biorhythmus oder die
Bedürfnisse des Familienalltags
besser zu berücksichtigen. An-
dererseits leiden manche darun-
ter, dass die Trennung zwischen
Arbeit und Freizeit entfällt. Auch
Teams stehen im New Work vor
neuen Herausforderungen: Wie
lässt sich die Zusammenarbeit
organisieren, wenn nicht alle
am selben Ort sind? „Klare Ab-
sprachen sind hier das A undO -
schließlich lassen sich Aufgaben
nicht per Zuruf von Schreibtisch
zu Schreibtisch verteilen“, weiß
Personalexpertin Petra Timm.
Und auch wenn es eine große
Auswahl digitaler Tools für die
Projektarbeit gibt: Wichtig ist,
dass sich alle im Team auf die
gewählten Methoden einlassen.

Denn auf eines kommt es im
New Work vor allem an: auf die
Bereitschaft, ständig dazuzuler-
nen.

Pluspunkt für Arbeitgeber

Kein langer Arbeitsweg, kei-
ne festen Anfangszeiten: Viele
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer wissen die Flexibilität
von Homeoffice mehr zu schät-
zen als etwa einen teurenDienst-
wagen – das fand eine-Studie
zum Thema „Was Arbeitgeber
attraktiv macht“ heraus. „Die
Schlüsselfaktoren Angenehmes
Arbeitsklima, Flexibilität und
Work-Life-Balance gehören seit
Jahren zu den fünf wichtigsten
Punkten. Der Trend geht ein-
deutig in Richtung New Work,
also mehr zeitliche und räum-
liche Flexibilität bei steigender
Eigenverantwortung“, so Petra
Timm. Das gilt umso mehr, seit
viele Angestellte erstmals die
Vorteile des Homeoffice erfah-

ren durften: Es hilft Eltern da-
bei, flexibler auf die Bedürfnisse
ihrer Familie einzugehen, es er-
möglicht oft ein konzentrierteres
Arbeiten als im Großraumbüro,
und die Lebenszeit, die sonst auf
denArbeitsweg entfällt, lässt sich
prima auch anders nutzen. Viele
Angestellte erklären, sie möch-
ten auch in Zukunft zumindest
gelegentlich von zu Hause aus
arbeiten. Arbeitgeber, die ihren
Angestellten diese Möglichkeit
einräumen und die entsprechen-
den digitalen Rahmenbedingun-
gen schaffen, werden also künf-
tig bei Bewerbern punkten.

Homeoffice ist praktisch

Zwischendurch die Waschma-
schine anwerfen, dem Kind die
Matheaufgabe erklären und bei
knurrendem Magen schnell ein
Brot in der Küche schmieren.
Viele haben diese Vorteile in-
zwischen zu schätzen gelernt.
Für andere heißt es allerdings,
mit dem Laptop amKüchentisch
sitzen und Rückenschmerzen
bekommen, ständig von Fami-
lienmitgliedern unterbrochen
werden – und immer die Ver-
suchung, doch noch schnell et-
was fertig zu machen und den

Feierabend zu verschieben. Das
Homeoffice verlangt Angestell-
ten eine gute Selbstorganisation
ab. Aber auch Arbeitgeber müs-
sen sich aktiv darum kümmern,
entsprechende Strukturen zu
schaffen. „Um Überbelastung
vorzubeugen und das Risiko für
Burnout zu minimieren, sind
Führungskräfte und Personal-
verantwortliche gefordert, ihre
Mitarbeiter nicht nur organisa-
torisch, sondern auch emotional
zu begleiten und zu unterstüt-
zen“, gibt Petra Timm zu beden-
ken. „Achtsamkeit für die indivi-
duelle Situation sowie Offenheit
für mögliche Anpassungen sind
dabei ausschlaggebend.“ An vie-
len Stellen braucht es aber auch
in derGesellschaft noch einUm-
denken. So benachteiligen die
Regeln der gesetzlichen Unfall-
versicherung beispielsweise das
Arbeiten am häuslichen Arbeits-
platz. Wer sich z. B. zwischen
zwei Meetings im Homeoffice
ein Brot schmiert und dabei
stürzt, bekommt kein Geld von
der Unfallversicherung – beim
Kaffeeholen im Büro dagegen
schon. Es ist zu hoffen, dass die-
se Bedingungen auf Dauer ange-
glichen werden. (txn/randstad/
red)

Infos rund ums Homeoffice finden Sie unter
www.lokalmatador.de/ratgeber/homeoffice

Foto: m-gucci/iStock/Getty Images Plus

Gekommen, um zu bleiben: New Work



Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Weitblickend

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-WürttembergsDie Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

Süßes KirscherlebnisBibilis- oder Luckeleskäs-AuflaufDuftender KraftspenderEin Hoch auf den RosmarinDie Fischerin vom BodenseeHarter Alltag auf dem Schwäbischen Meer

Besuch im Bauernhofkindergarten

Herrscherin der Balkonkästen

Zwei Tagen an der Enz entlang

3/2021
Mai
Juni
5,60 EUR
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Jetzt im Handel
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IMMOBILIEN�KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

MIETGESUCHE

VERMIETUNG

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

PFLEGE-IMMOBILIE
ALS KAPITALANLAGE

Mietrendite 4,20% staatlich abgesichert
Mietvertrag über 25 Jahre, ab 121.844,- Euro

Neubau
www.pflege.fk-stuttgart.de

Telefon: 0711 - 72 64 20

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

VORFÄLLIGKEITSENTSCHÄDIGUNG BEI
HAUSVERKAUF UMGEHEN

Ein Hausverkauf – egal, aus welchen Gründen – ist für die Bank ein
zwingender Grund, eine vorzeitige Kündigung zuzulassen. In den
meisten Fällen müssen Sie dann aber ein Vorfälligkeitsentgelt zahlen.
Dennoch gibt es zwei Situationen, in denen Sie eine Vorfälligkeitsent-
schädigung möglicherweise umgehen können: Zum einen, wenn der
Darlehensvertrag vom neuen Käufer fortgeführt wird. Dies setzt aller-
dings das Einverständnis der Bank sowie eine gute Bonität des Käufers
voraus.
Zum anderen umgehen Sie eine Vorfälligkeitsentschädigung, wenn
mithilfe des Darlehens eine neue Immobilie bei derselben Bank finan-
ziert wird. Dabei muss das neue Objekt aber mindestens den gleichen
Beleihungswert wie die aktuelle Immobilie haben. Trifft eine dieser
Situationen auf Sie zu, müssen Sie lediglich eine Bearbeitungsgebühr an
die Bank zahlen.

ZU HOHE VORFÄLLIGSKEITSENTSCHÄDI-
GUNG ZURÜCKFORDERN: SO GEHT´S

Haben Sie den Verdacht, dass die Vorfälligkeitsentschädigung zu hoch
ausfällt, oder können Sie den Rechenweg nicht nachvollziehen, sollten
Sie fachliche Hilfe in Anspruch nehmen. Lassen Sie Ihren Bescheid
deshalb am besten von einer Verbaucherschutzzentrale oder einem
Fachanwalt für Kapitalrecht prüfen. Oft hilft es dann schon, wenn Sie
die korrigierte Berechnung an Ihre Bank schicken, um eine Neuberech-
nung der Vorfälligkeitsentschädigung zu erreichen. Kommt die Bank
Ihrer Bitte um eine Reduzierung der Vorfälligkeitsentschädigung nicht
nach, hilft nur noch der Weg zum Anwalt. Da aber auch hierfür Kosten
anfallen werden, klären Sie am besten vorher, welche Kosten Ihre
Rechtsschutzversicherung übernimmt, beziehungsweise wie hoch die
Anwaltskosten sein werden. Denn diese können
Ihre Ersparnis bei der Vorfälligskeitsentschädigung
natürlich noch einmal mindern.
Wir unterstützen Sie gerne, kontaktieren Sie uns
unter: Königskinder Immobilien GmbH, Tel.: 0711
400544-0 oder per Email: info@koenigskinder.de

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Untergrombach: 2-Zi.-Whg.
59 m², EBK, Bad, Abstellr., Balkon, Keller, Pkw-Stpl., kei-
ne Haustiere, ab 01.08., KM 480 € + NK + 2 MM, Kt., ��  
07251/359223

Wohnung mit Garten
4 Zimmer, 83,5 qm, Balkon, Keller und Stellplatz, im Grü-
nen, zum 1.8.21 in Obergrombach zu vermieten. Warm-
miete inkl. NK + Stellplatz € 780,- + 2 MM Kaution. Zu-
schriften unter E-Mail: weg1immo@gmx.de

Zweifamilienhaus mit schönem
Garten zur Miete gesucht - oder Grundstück für 3 Tiny/Mi-
nihäuser in Obergrombach. Tel. 07257/925839
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STELLEN

Dann komm zu uns,

DU WILLST EIN
TOLLES TEAM?

MONTEUR (M/W/D)

0721 / 570 44 97-0

für Fenster, Türen und Hauseingangstüren mit Sinn für
gutes Handwerk. Wir haben einiges zu tun und brauchen
Deine Verstärkung für unsere Teams.

Gute Arbeitsbedingungen, ausreichend Montagezeit,
top Betriebsklima, Wertschätzung und guter Lohn.

www.hamburger-karlsruhe.de

Unser Angebot:

als

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams
ab sofort oder später einen

Anlagenmechaniker Sanitär/Heizung
(m/w/d) Fachrichtung Sanitär.

Zu Ihren Aufgaben gehören Reparaturen, Rohrbrüche,
Badsanierungen und ähnliches. Selbstständiges Arbeiten und
Führerschein ist Voraussetzung. Unser Team freut sich auf Sie.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei
Gerhard Stassen Heizung und Sanitär GmbH,
heizung.stassen@t-online.de, Herrn Stassen,
Karlsruher Str. 96a, 76676 Graben Neudorf, Tel. 07255 8217

Kälte-Klima-Fachfirma - seit 1987 DAIKIN-Klimageräte Fachpartner-
sucht zum nächstmöglichen Eintrittstermin eine

kaufmännische Assistenz (m/w/d)
mit techn. Verständnis

Aufgabengebiet: Telefonzentrale, Mitarbeit und Unterstützung der kaufm.
Abwicklung und Betreuung unserer Montageprojekte und Reparaturauf-
träge, Rechnungserstellung und Wareneingangskontrolle

sowie

Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d) oder

Kälteanlagenbauer (m/w/d) oder
Elektroinstallateur (m/w/d)
mit Erfahrung in Kälte-/Klimatechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst: Neumontagen, Inbetriebnahmen und
Servicearbeiten an gewerblichen und privaten Kälte-und Klimaanlagen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräf-
tigen Bewerbungsunterlagen mit der Angabe Ihres frühestmöglichen
Eintrittstermins an kzugck@zugck.de

FA. FRITZ ZUGCK
Nachf. Dipl.-Ing. Martin Zugck
Gutenbergstr. 3, 69181 Leimen

WIR SUCHEN

In Voll- und Teilzeit sowie Minijob.
Quereinsteiger willkommen.

Bewerben Sie sich jetzt:
jobs@thollembeek.de oder 07252–9445-10

Verkaufstalente

SONN- UND FEIERTAGSZUSCHLÄGE

LEISTUNGSGERECHTE VERGÜTUNG

ATTRAKTIVER PERSONALRABATT

INDIVIDUELLE ARBEITSZEITMODELLE

(w/m/d)










